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In Wirklichkeit agiert das EBZ überall
dort, wo wir gute und wichtige Kontak-
te hin unterhalten!

Das können Institutionen sein, einzelne Menschen,
regierungsferne Gruppierungen.
(Im Unterschied zu unseren europäischen Schwes-
ter-Einrichtungen haben wir kein eigenes Haus,
keinen festgeschriebenen Lern-Ort. Das empfin-
den wir aber eher positiv, weil wir dadurch offen
für wirklich alle Regionen sind).

EBZ findet also statt – zum Beispiel im Haus
von Oideas Gael in Glencolumbkille (Donegal), auf
Achill Island, wenn wir mit John McHugh – aus-
nahmsweise und für kurze Zeit – ins „Böll Cot-
tage“ hinein dürfen, aber auch im Derserted Vil-
lage, wenn wir dort aus dem gleichnamigen Text
aus dem irischen Tagebuch lesen. Aber auch auf
der zweistündigen Tour durch West- wie Ost Bel-
fast, wenn uns der Spezialist Bill Rolston die vie-
len Murals (Wandgemälde) erklärt. Oder wenn wir
mit einer Kirchengemeinde ein Zusammentreffen
haben mit dem deutschsprachigen Bischoff von
Derry. Eine andere Gemeinde trifft sich vielleicht
lieber im „Lutherhaus“ der kleinen lutherischen
Gemeinde in Dublin (in Wirklichkeit ist sie eine
eigenständige Kirche in Irland!).
Usw., usw. …

Wir sagen also: dort, wo sich ähnlich geson-
nene Menschen sich mit irischen Thematiken
auseinander setzen, ist EBZ Irland drin. Na-
türlich nur, wenn wir das alles auch mit-ent-
worfen haben und mit vor Ort begleiten.

Exkurs:

••••• #$% &'( ) *&'( +'(,-. /(01 Seite 122 bis
135 (das Inhaltsverzeichnis von 25 Jahren irland
journal kann man als Liste möglicher Projekte in
Irland lesen).
••••• 2 03--) 40*()() ) *&'(0 5- &'(4.(6780.-/.( '-:
ben wir hier aufgezählt: ab Seite 114ff.
••••• 2;(0*8 <( = *.( 40*()() >?( *(:@A)8B(/.;(%( .()
Und/oder alles zusammen auf der Webseite:
www.ebzirland.de

Die folgenden  Reiseprojekte sind typisch
für unsere Arbeit. Und auch wenn die
Auswahl hier eher politisch motiviert ist,
wir machen bekanntlich – fast – alles:

Eine kleine Übersicht über die Reisen, zu den im
Jahr 2015 einzelne Gäste herzlich willkommen
sind, findet sich hier: Seite 70 (Blaue Gaeltacht-
Fibel)

1) CDF GHIJK DF LNO PKJKN QKRRKNS LNO OKU
EBZ Irland in die Grafschaft Kerry:
Irland, Europa und die Finanzkrise – Vom Auswan-
derungs- zum Einwanderungsland und zurück
21.-27. Juni 2015

2) Mit der Tageszeitung „taz“ und dem EBZ
Irland in die Zivilgesellschaft Irlands:
Irland und Nordirland
18.-26. Juli 2015

3)CDFGVXYZ[YYO \R FK IIK D]^S_ G`KXFaNR]^aLb
en“ und dem EBZ Irland:
IRLAND – Slow Food & Slow Travel
29. August - 12. September 2015
(Sommerferien!), Slow Food Reise mit Philipp
Braun

4) CDF GHIJKDF LNO PKJKN QKRRKNS LNO OKU
EBZ Irland:
Europas Rand: Irland im Wandel
Zusammenarbeit mit ver.di Bildungswerk Hessen
18. – 24. Oktober 2015

Es gibt einen „Ort“ in Ir-
land, eine Stelle und
auch die „richtigen“

Menschen dazu, die Ant-
worten anbieten können
auf alle diese vorherge-
gangenen Fragen und
Probleme, denen man

auf der grünen Insel be-
gegnen kann: das Euro-
päische Bildungs- und
BegegnungsZentrum

(EBZ) Irland.

cd efghi jkl hgmkno pfgq nmj rsgqkeet
Wir haben das einmal hier eingezeichnet:
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21.-27. Juni 2015
Sunnybank Guesthouse
Cork Road, Killarney
www.sunnybankbb.com/index.html
Preis: 680,- € (p.P., Ü/F, DZ)
EZ-Zuschlag: 236.- €

|}g~gml�}�g q�nm�ig�
Das boomende Irland („Celtic Tiger“) mit niedri-
ger Arbeitslosenrate stürzte über die Immobilien-
und Finanzkrise, in dessen Folge die irischen Ban-
ken gestützt werden mussten. So war Irland Ende
2010 gezwungen, den „Finanzschirm“ der EU mit
weit über 80 Mrd. € in Anspruch zu nehmen.
Deutschland war an dieser Summe mit einem ho-
hen Anteil beteiligt. Mittlerweile gilt Irland als „ge-
rettet“. Doch was heißt das konkret, und stimmt
dieses Statement?
Wir wollen uns im Verlaufe des Seminars nicht
nur mit den Ursachen der Entstehung der Finanz-
krise sondern auch mit deren historischer Entwick-
lung und ökonomischen Voraussetzungen be-
schäftigen. Dazu werden wir uns mit den Folgen
für die abhängig Beschäftigten in einer ländlichen
Region Europas auseinander setzen und Lösungs-
ansätze und -versuche kennen lernen. Durch Vor-
träge, Gespräche, Diskussionen, Rundtouren und
Besichtigungen vor Ort sollen grundlegende (Er-
)Kenntnisse über die realen Arbeits- und Lebens-
bedingungen in historischer Perspektive, insbeson-
dere auch außerhalb der irischen Ballungszentren
erarbeitet werden.
Die Veranstaltung dient ebenfalls der Herstellung
und Vertiefung von Kontakten zwischen Iren und
Deutschen.

Folgende Schwerpunkte sollen bearbeitet
werden:
••••• �( w). *&'-�. &'( 40< < ( *8� - ( � .4-. 80 0
Irland heute, insbesondere aus dem Blickwinkel
der Arbeitnehmer/-innen, auch unter dem Blick-
winkel des Vergleichs mit den Bedingungen in
Deutschland.
••••• �( �)*-&'(0 40< 58 %(0 <() 5 0-0�/) *(
••••• �( � 3-)38 . / <() ) *&'( 0?(%()40% - * #4*:
ter für andere Länder der Europäischen Union?
••••• �8'0 *.(4(). < ( 2� 40< w-* w )< -4* <( ,
Euro?
••••• �() �,%- 0% <() �(w()/*&'- �.( 0 ,. <() 7) :
se. Unterschiede, Bedeutung und Arbeitsweise der
irischen Gewerkschaften im Vergleich zu den deut-
schen Gewerkschaften.

Lernziele:
Die Teilnehmenden sollen sich anhand von Litera-
tur, Referaten sowie bei Gesprächen, Besichtigun-
gen und Diskussionen vor Ort mit den oben ge-
nannten Schwerpunkten auseinandersetzen, um
so, auch im Vergleich, für die eigene Situation
Anregungen zu bekommen. Die politischen und
wirtschaftlichen Dimensionen der Entwicklung der
Europäischen Union, insbesondere auch aus dem
Blickwinkel von Arbeitnehmer/-innen, sollen er-
schlossen werden.

GEPLANTES PROGRAMM

Samstag/Sonntag: �0)( *(

Montag

���������� �}q�  Begrüßung, Organisatorisches,
Kennen lernen der Teilnehmenden. Vorstellen des
Programms. Erwartungs- und Erfahrungserhebung
sowie Diskussion des persönlichen Zugangs zum
Thema des Seminars.
14:00-17:00 Uhr –  Einführung in das Programm.
Referat: Das politische und gesellschaftliche Sys-
tem der Republik Irland. Die Ursachen der Immo-
bilien- und Finanzkrise. Konkrete Auswirkungen
auf die soziale und wirtschaftliche Situation vor
Ort. Allgemeine Informationen über die Region.

Dienstag
���������� �}q �  Gespräche mit politischen
Vertreter/-innen über die aktuellen politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Probleme im County Kerry
unter besonderer Berücksichtigung der durch die
Finanzkrise eingeleiteten Reform- und Sparmaßnah-
men und deren Wirkungen auf die irische Bevölke-
rung.
14:00-17:30 Uhr – Die Bedeutung des Touris-
mus, insbesondere des nachhaltigen, für die Be-
wältigung der Krisenerscheinungen. Gespräche
mit Vertreter/-innen des Killarney Chamber of Tou-
rism and Commerce und des Irish Tourist Board
(Fáilte Ireland).

Mittwoch
���������� �}q �  Zwischenbilanz. Austausch
über den bisherigen Verlauf des Bildungsurlaubs.
Klären offener Fragen und Vorbereitung auf die
nächsten Programmpunkte.
15:00-18:00 Uhr – „Mit breiter Brust gegen die
Krise“ – Seit über 50 Jahren in Irland: Die Erfolgs-
geschichte der (deutschen) Firma Liebherr in Kil-
larney. Betriebsbesichtigung und Gespräche.

Donnerstag
���� ������ �}q�  Leben am äußersten Rand Eu-
ropas: Die „South Kerry Development Partners-
hip“ als Reaktion auf systemische und krisenbe-
dingte Benachteiligung. Vorstellung wichtiger Pro-
jekte (z. B. zum Konzept der Mikrofinanzierung
lokal relevanter Projekte, Tourismusentwicklung,
Initiativen gegen „Rural Decline“ etc., ...).

Irland, Europa
und die Finanzkrise

Vom Auswanderungs- zum Einwanderungsland
und zurück

�� ������������� � �� � � ��  ��¡¢£��¤¥�� ¦�§���¨�© ��� ¦�¨� �̈��¨�ª�� ���� « ¦�¬ ­�§���
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Donnerstag
�°��� ��±��� �}q �  Daniel O’Connell, ein gro-
ßer Europäer: Der historische antikolonialistische
Kampf um irische Unabhängigkeit, ihre Untermi-
nimierung durch den EU/IWF-Rettungsschirm und
die Einschränkung irischer staatlicher Souveräni-
tät. Vortrag, Arbeit an ausgewählten Materialien
und Diskussion.

Freitag

���������� �}q�  Gespräche mit Gewerkschaf-
tern über die Folgen der Finanzkrise und die Be-
ziehungen zu deutschen Gewerkschaften im
europäischen Kontext. Gespräch mit der Senato-
rin Marie Moloney über die Folgen und Lösungs-
ansätze zur Überwindung der Krise.
14:00-17:00 Uhr – Abschlussgespräch im Grup-
penplenum. Auswertung des Bildungsurlaubs.
Diskussion von Konsequenzen, die sich aus der
Woche ergeben.

Samstag: ?² &/)( *(

Seminarleitung:

³´µ¶·¸ ¹º»¼½¾º¿ (Diplompädagoge)
Eckhard Ladner (Studienleiter)

Wenn nicht explizit Referenten/-innen zu den ein-
zelnen Programmpunkten genannt sind, werden
alle Seminarinhalte von der Seminarleitung ge-
meinsam oder im Wechsel durchgeführt.

18.-26. Juli 2015
Irland und Nordirland
Infos/Reiseleistungen am Textende
Preis: 1.390,- € (p.P., Ü/F, DZ)
EZ-Zuschlag: 260,- €

Àgl�}qgfsnmh Á pfmigqhqnmj Ânq Ãgflg
Erste Station der Reise ist Dublin. Keine europäi-
sche Stadt – außer Berlin – hat sich in den vergan-
genen 20 Jahren so stark verändert wie die iri-
sche Hauptstadt. Wo früher in der Innenstadt Zie-
gen grasten, steht heute das Finanzzentrum, wo
billige Alternativläden Selbstgemachtes anboten,
befindet sich heute Dublins herausgeputzte Amü-
siermeile, die Temple Bar.

Auf Irisch heißt die Stadt Baile Atha Cliath – die
Stadt an der Hürdenfurt. Aber auch der englische
Name geht auf das Altirische zurück: Duibh-linn
heißt „schwarzer Pfuhl.“ Wir werden mit einem
Experten über die irische Sprache und ihre Zu-
kunftschancen sprechen.

Ein Drittel der Iren, mehr als eine Million Men-
schen, leben im Großraum Dublin, und ein Drittel
der Hauptstädter ist unter 25 Jahre alt. In Dublin
liegt das durchschnittliche Einkommen zwölf Pro-
zent über dem Landesdurchschnitt, auf dem Land
liegt es acht bis zehn Prozent darunter. Aber die
Arbeitslosigkeit ist seit dem Ende der Boomjahre
(2008) gestiegen.

ÄÅÆÇ ÈÉÊÆ ËÉÌÍË ÎÏÆ ÉÐÇ ÑÊÅÒ ÊÐ

Während der Boomjahre ist die Schere zwischen
Armen und Reichen größer geworden. In Irland
wurden in manchen Jahren 90.000 neue Häuser
gebaut. Während der Motor für den irischen Boom
mit Wachstumsraten von zehn Prozent im Jahr in
den neunziger Jahren vor allem multinationale
Konzerne waren, die mit niedriger Körperschafts-
steuer angelockt wurden, verließ man sich später
zunehmend auf die Bauindustrie. Sie steuerte
2007 ein Viertel des Bruttoinlandproduktes bei,
sie beschäftigte mehr als zehn Prozent aller Er-
werbstätigen. Seitdem ist sie fast komplett zusam-
mengebrochen, und mit ihr die Hauspreise, die
sich allerdings in Dublin wieder erholt haben. 
Viele fürchten durch den drastischen Sparkurs, der
Irland von der EU und dem Internationalen Wäh-
rungsfonds für ihr „Rettungspaket“ aufgezwun-
gen wurde, eine Rückkehr zu den achtziger Jah-
ren, als Irland das Armenhaus Europas war.
Diesmal sei es sogar noch schlimmer, meint der
Bezirksverordnete Shane McEntee: „Damals steck-
te der Staat bis zum Hals in Schulden. Heute hat
sich auch die Bevölkerung stark verschuldet.“

taz-EBZ-Reise

in die Zivilgesellschaft Irlands
�� ª©Ó¡�� ��¢¡����� Ô�§ Õ Ö¡ ��¤¥ �¤× ÕØ¥� � �� � Ô�� �� �̈�¢¢� �� Ù����Ú ­�§���Û �� ª� ¨�¥Ü��� �� Ý��§��

eine literarische Kneipentour und ein Schnellkurs in irischer Geschichte bei einer Führung durch das
Kilmainham Gefängnis. In Belfast und Sligo werden wir uns bei Gesprächen mit Zeitzeugen mit
dem Nordirland-Konflikt beschäftigen, um danach in die weite Karstlandschaft des „Burren“ im

Westen der Insel einzutauchen. Hier lebt der taz-Korrespondent.
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Und diesmal gibt es nicht das Ventil der Auswan-
derung, das Irland Jahrhunderte lang vor dem Zu-
sammenbruch gerettet hat – im Gegenteil. Wäh-
rend der Boomjahre sind viele Auswanderer zu-
rückgekommen, viele Osteuropäer, Asiaten und
Afrikaner sind eingewandert, angelockt vom
Boom und den rasanten Veränderungen. Die Stadt
ist bunter geworden, auch wenn viele Immigran-
ten seit der irischen Krise wieder in ihre Heimat-
länder zurückgekehrt sind. Zeitweise waren fast
zehn Prozent der irischen Bevölkerung Immigran-
ten, die größte Gruppe stellen die Polen. Mehr als
200.000 lebten in Irland, zwei Drittel davon in
Dublin.

Die Beckettbrücke in Dublin erinnert an den Bau-
boom früherer Zeiten.                          Bild: Frank Seidel

Kulturmetropole Dublin
Politisch spielt Dublin in Europa nur eine unterge-
ordnete Rolle, es beherbergt lediglich eine einzi-
ge Einrichtung der Europäischen Union; als Finanz-
zentrum kann die Stadt weder mit London noch
mit Frankfurt mithalten; und selbst das geistliche
Zentrum Irlands ist nicht Dublin, sondern Armagh
in Nordirland.
Doch in seiner kulturellen Bedeutung muss sich
Dublin vor keiner anderen Metropole in Europa
verstecken. Die irische Hauptstadt ist reich an Mu-
seen und Galerien, an Kirchen und Sportstätten,
an Sehenswürdigkeiten, Einkaufs-gelegenheiten
und Konzertsälen, an Kinos, Theatern und vor al-
lem an Pubs. Mit seinem Monumentalroman Ulys-
ses hat James Joyce seiner Heimatstadt ein litera-
risches Denkmal gesetzt, wie es keine Stadt für
sich beanspruchen kann. Allerdings nannte er
Dublin auch „die alte Sau, die ihre Ferkel frisst“.
Der Fluß Liffey teilt Dublin in zwei ungleiche Hälf-
ten: den ärmeren Norden mit manchen schäbi-
gen Wohnvierteln und den vornehmeren Süden

mit einigen Glanzlichtern georgianischer Architek-
tur. Die Liffey selbst ist erst Anfang des 21. Jahr-
hunderts aus ihrem Schattendasein herausgetre-
ten, es wurden Uferpromenaden gebaut, und am
Nationalfeiertag wird ein großes Feuerwerk auf
dem Fluss abgebrannt.
Der in Dublin geborene Journalist Stan Gebler
Davies äußerte noch 1990: „Dublin ist eine arro-
gante Stadt. Egozentrisch und selbstsüchtig. Sie
hat das meiste dessen, was sie auszeichnet, zer-
stört und verschlingt gierig die Ressourcen des
Landes. Sie baut und unterhält vorstädtische Ar-
beiterslums, die Leipzig oder Magdeburg beschä-
men würden. Die Kriminalität in einigen Wohn-
vierteln überfordert die Polizei. Die Liffey stinkt.
Ich liebe diese Stadt.“
Boomtown Belfast
Nächste Station der Reise ist Belfast im Norden
der Insel. Von der Terrasse des Restaurants Bá Mizu
hoch über der Stadt sieht man die Symbole des
neuen und des alten Belfast: im Vordergrund das
Riesenrad, die Luxushotels und die Einkaufsmei-
le, am Horizont die beiden gelben Kruppkräne
„Samson“ und „Goliath“ am östlichen Rand des
Hafens, wo 1911 die Titanic vom Stapel lief. Die
Kräne gehören Harland & Wolff, der einst größ-
ten Werft der Welt.

Wandgemälde in Belfast mit der Titanic-Reederei  
Bild: Ralf Sotscheck

Vom Friedensprozess beflügelt, erlebt Belfast einen
Aufschwung, der die nordirische Hauptstadt in die
Liste der „zehn aufstrebenden Städten der Welt“
des Reiseführers „Lonely Planet“ katapultiert hat.
Im Zentrum sind Wohnhäuser, Hotels, Einkaufszen-
tren und Bürogebäude entstanden, Straßen, Plätze
und Altbauten wurden saniert, am Ufer des Lagan
gibt es nun ein Konferenzzentrum und einen Ver-
gnügungskomplex. 1994, als die IRA ihren Waffen-
stillstand verkündete, übernachteten 200.000 Tou-
risten in Belfast, jetzt ist es über eine Million im Jahr.

Die neueste Attraktion ist das 400 Millionen Pfund
teure Einkaufszentrum Victoria Square, zu dem
das Restaurant Bá Mizu im Nobelkaufhaus House
of Fraser gehört. Auf 75.000 Quadratmetern sind
98 Läden angesiedelt, die Verkaufsfläche in der
Innenstadt ist auf einen Schlag um ein Drittel ge-
wachsen.
Das ambitionierteste Projekt ist jedoch das Titanic
Quarter. Hier, auf dem früheren Grundstück von
Harland & Wolff, soll ein High-Tech-Park entstehen,
in dem einmal 10.000 Menschen arbeiten werden.
Forschung und Entwicklung, akademische Ausbil-
dung, kombiniert mit Freizeit-angeboten und
Wohnraum – das sind die Schlagworte, mit denen
man weitere Investoren anlocken möchte.
Hotels, Restaurants, ein Open-Air-Theater und ein
Besucherzentrum, in dessen Mittelpunkt die Tita-
nic stehen wird, sollen die Anlage auch für Touris-
ten attraktiv machen. Denen wird ein elektroni-
scher Führer an die Hand gegeben, der sie inter-
aktiv zu den Stätten des einst blühenden Schiff-
baus führt. Kurze Filme lassen die großen Zeiten
in dem kleinen Gerät noch einmal aufleben.

Wandgemälde in Belfast zur Erinnerung an den Hun-
gerstreik der IRA-Gefangenen 1981.   Bild: Ralf Sotscheck

Nur wenige Schritte vom Zentrum entfernt sind
katholische und protestantische Viertel wie ein
Flickenteppich angeordnet. Wo sie aneinander
stoßen, kam es früher fast jede Nacht zu Krawal-
len, vor allem im Westen der Stadt mit den Vier-
teln um die katholische Falls Road und die protes-
tantische Shankill Road. Man kann sich von ehe-
maligen IRA-Gefangenen durch das Viertel füh-
ren lassen. Der Spaziergang endet am Cupar Way,
der Grenze zur protestantischen Shankill Road.
Hier übernehmen frühere Gefangene loyalistischer
Organisationen die Touristen, führen sie zu den
Sehenswürdigkeiten ihres Viertels und bringen
ihnen ihre Sichtweise des Konflikts nahe.
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Falls und Shankill sind am Cupar Way durch eine
hohe Mauer getrennt, auf die auch noch ein hoher
Zaun montiert ist. Diese „Friedenslinie“ gehört zu
den Besucherattraktionen, sie ist mit Malereien
verziert. Es ist aber keineswegs die einzige Mauer,
die katholische und protestantische Viertel in Bel-
fast trennt. 1994 zu Beginn des Waffenstillstands
gab es neun solcher Mauern, heute sind es mehr
als 40. Und sie seien noch immer notwendig, fin-
den die meisten Anwohner auf beiden Seiten. Als
jemand im Stadtrat den Vorschlag machte, die
Mauern abzureißen, gab es einen Aufschrei.
Nach zwei Tagen Belfast fahren wir zum Kontrast-
programm in den Westen der Insel: Bei einem
Zwischenstopp in Sligo treffen wir uns mit  dem
ehemaligen IRA-Mitglied Tommy McKearney.

Der Poulnabrone Dolmen stammt aus der Jungstein-
zeit. Bild: Almut Kückelhaus

Auf den ersten Blick kommt einem diese Region
im Westen Irlands wie eine Mondlandschaft vor:
graue Steinhügel und helle Kalksteinplatten, so
weit das Auge reicht. Der Name dieses Gebiets:
„Burren“ leitet sich vom irischen Wort „boireann“
ab, was „felsiger Ort“ bedeutet. Schon Oliver
Cromwells Offiziere behaupteten vom Burren:
„Zuwenig Bäume, um einen aufzuhängen, zu
wenig Wasser, um einen zu ersäufen, zu wenig
Erde, um einen zu verscharren.“
Beim genauen Hinsehen entdeckt man jedoch eine
landschaftliche Vielfalt, die einmalig in Europa ist. In
dem knapp tausend Quadratkilometer großen Ge-
biet wachsen Anemonen, Moose, Klee, Zwergro-
sen, Kreuzblumen, Veilchen, Enzian, Schlüsselblu-
men und Orchideen. Pflanzen aus dem Mittelmeer-
raum, aus den Alpen und der Arktis gedeihen ein-
trächtig nebeneinander. Wir sprechen mit Experten
von „Burrenbeo“, einer lokalen Initiative in Kinvara,
über die Probleme der ländlichen Regionen sowie
über die Chancen und Gefahren des Tourismus.

DER PROGRAMMVERLAUF
(Änderungen vorbehalten)

1. Tag (Samstag), Dublin
Individuelle Anreise nach Dublin; nachmittags
Ankunft im Hotel im Zentrum von Dublin und
Begrüßung durch Ralf Sotscheck. Gemeinsames
Abendessen und Einführung in die Thematik der
Reise. Danach Gespräch mit dem Schreiber und
Blogger Angus Ó Almahain über die irische Spra-
che (auf Deutsch). Übernachtung in Dublin.

2. Tag (Sonntag), Belfast
Nach dem Frühstück Fahrt nach Belfast (ca. 3 Stun-
den). Unterwegs Abstecher zu Brú na Bóinne (gäl.
für „Palast des Boyne“) einer Ansammlung von
mehr als 5.000 Jahre alten prähistorischen Kult-
stätten im Boyne-Tal. Die Megalithgräber von Ne-
wgrange, Knowth und Dowth gehören zum
UNESCO-Weltkulturerbe.
Je nach Verfügbarkeit besuchen wir neben dem
Besucherzentrum die Ganggräber von Newgrange
oder Knowth. Die nahegelegene Mellifont Abbey
war das erste Zisterzienserkloster in Irland, das
1142 auf Initiative des des damaligen Erzbischofs
von Armagh, Malachias und Bernhard von Clair-
vauxs gegründet wurde.  Der größte Teil des Kom-
plexes ist heute eine Ruine, aber Blickfang sind
ein ungewöhnliches, achteckiges Lavabo (Wasch-
raum) aus dem 13. Jh. sowie ein mit eindrucks-
vollem Deckengewölbe und Bodenfliesen aus Ke-
ramik ausgestatteter Kapitalsaal aus dem 14. Jh.
Die ehemaligen Klosteranlagen von Monaster-
boice schließlich wartet mit drei herausragenden,
aus dem 9. Jh. stammenden Beispielen für Bibel-
hochkreuze auf. 
Spätnachmittags einführende Stadtrundfahrt und
-orientierung in Belfast, Besuch der Crown Bar.
Übernachtung in Belfast.

3. Tag (Montag), Belfast
In Belfast Besuch von Stormont, den Sitz der nord-
irischen Regionalregierung und treffen uns zum
Gespräch mit einem Abgeordneten von Sinn Féin,
der irisch-republikanischen Partei, die als politi-
scher Arm der IRA gilt, oder mit Brian Wilson, dem
einzigen Vertreter der Grünen im nordirischen
Parlament.
Anschließend begeben wir uns auf einen geführ-
ten Spaziergang mit ehemaligen Mitgliedern pa-

ramilitärischer Organisationen zu den Wandma-
lereien im katholisch-republikanischen Viertel rund
um die Falls Road sowie im protestantisch-unio-
nistischen Viertel rund um die Shankill Road. Bei-
de Straßen sind heute noch durch Mauern, die
sogenannten peace lines getrennt. Von dort geht
es weiter zu den Wandmalern in der Conway Mill,
einer ehemaligen Leinenfabrik, die außerdem di-
verse Gewerbe, Gemeindebüros, das Irish Repub-
likcan History Museum sowie die Radiostation Féile
FM, den Sender der West Belfast Community,
beherbergt. Übernachtung in Belfast.

4. Tag (Dienstag), Sligo
Nach dem Frühstück Fahrt in südwestliche Rich-
tung an die Westküste nach Sligo. Unterwegs Tref-
fen und Diskussion mit mit dem ehemaligen IRA-
Mitglied und Hungerstreikenden Tommy McKear-
ney in Monaghan. Weiter über Enniskillen nach
Sligo mit lohnenswerten Zwischenstopps. Check-
in im Hotel in Sligo.
Abends Ausfahrt nach Gurteen südlich von Sligo
zum Coleman Traditional Irish Music Centre mit
irischer Musik, irischem Tanz und Gesang auf
höchstem Niveau, inklusive Erläuterungen und
Einbeziehung der Gäste. Übernachtung in Sligo.

5. Tag (Mittwoch), In den Burren
Nach dem Frühstück Abfahrt mit dem Reisebus
nach Fanore. Kurzer Zwischenstopp in Knock, dem
berühmten Wallfahrtsort, an dem 1879 gleich 15
Personen unterschiedlichen Alters und Geschlechts
der Jungfrau Maria und ihr Gatte Josef sowie Jo-
hannes der Täufer und diverse Engel erschienen
sein sollen. Jährlich kommen rund 1,5 Millionen
Pilger nach Knock. Die riesige Wallfahrtskirche
kann 7.000 Menschen fassen. 1986 wurde auf-
grund des großen Besucherstroms ein internatio-
naler Flughafen in Knock eröffnet.  Spätnachmit-
tags Ankunft in Fanore im Burren, einer einzigar-
tigen Karstlandschaft im Nordwesten der Graf-
schaft Clare. Im Burren finden sich viele mediter-
rane, alpine und sogar arktische Pflanzen. Abend-
essen und Übernachtung in Fanore, danach ein
Pub-Besuch.

6. Tag (Donnerstag), Burren
Morgens Besuch der acht Kilometer langen Steil-
klippen Cliffs of Moher, die seit Errichtung eines
Besucherzentrums vor wenigen Jahren zwar nicht
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mehr dasselbe ursprüngliche Naturerlebnis bieten
wie zuvor - Fintan O´Toole sprach in der Irish Ti-
mes von einem eher virtuellen als realen Erlebens
- aber einen interessanten Einblick in den Umgang
Irlands mit seinen Sehenswürdigkeiten geben.
Danach Besuch des Burren Centres, eines Infor-
mationszentrums in Kilfenora (mit Filmvorführung
sowie Möglichkeit zum Lunch), und der benach-
barten Kathedrale mit dem 800 Jahre alten Door-
ty Cross. Eine  Besonderheit Kilfernoras: Es han-
delt sich um die einzige irische Gemeinde, die
keinem Bischof, sondern direkt dem Papst unter-
stellt ist. Papst Benedikt XVI. ist somit genau ge-
nommen Bischof von Kilfenora und Gemeinde von
Liscannor. Anschließend Fahrt zum Poulnabrone
Dolmen, eines Portalgrabs aus der Jungsteinzeit
zwischen 3.800 und 3.200 v. Chr., sowie zu ei-
nem Ringfort.
Kaffee und Kuchen im Hause Sotscheck. Am spä-
ten Nachmittag Wunschprogramm: ein Spazier-
gang durch den Burren vielleicht, ein Besuch der
Burren Perfumery in Carran oder – für besonders
Abgehärtete – ein Strandausflug mit Sprung in
den Atlantik? Die durchschnittliche Wassertem-
peratur beträgt im August 16 Grad. Vielleicht lässt
sich ja auch Dusty, der Delfin, sehen. Abendes-
sen, danach traditionelle Musik in Doolin.

7. Tag (Freitag), Burren – Dublin
Nach dem Frühstück Fahrt nach Dublin. Unterwegs
in Kinvara Zwischenstopp bei Burrenbeo, einer
Non-Profit-Organisation, die sich für „ökologisch
und sozial verantwortungsbewussten Tourismus“
einsetzt. Weiterer Zwischenstopp in Locke´s Dis-
tillery in Kilbeggan mit Führung und Lunch. An-
kunft in Dublin am späten Nachmittag.
Nach dem Abendessen im Hotel besuchen wir
natürlich einen Pub. Für diejenigen, die beim Trin-
ken etwas lernen wollen, ist der Literary Pub Crawl
zu empfehlen: eine feucht-fröhliche Kneipenbe-
gehung, bei der Schauspieler zu den Lieblingsknei-
pen irischer Schriftsteller führen und in jedem Pub
Texte rezitieren. Eine ganze Reihe irischer Schrift-
steller war nämlich genauso trink- wie schreibfreu-
dig (Die Tour kostet 12 Euro – bitte bei der Reise-
buchung angeben). Wer möchte, kann auch ins
Abbey Theatre gehen. Das Nationaltheater wur-
de vom ersten irischen Literatur-Nobelpreisträger
William Butler Yeast mitgegründet. Es werden oft
Stücke irischer Autoren geboten. (Eintrittskarten

kosten zwischen 25 und 40 Euro. Bitte bei der
Reisebuchung angeben.)

8. Tag (Samstag), Dublin
Nach dem Frühstück Besuch des Kilmainham Jail.
Das Gefängnis wurde 1796 erbaut. Viele Rebellen-
führer und nationalistische Politiker waren in Kil-
mainham inhaftiert, einige wurden hier hingerich-
tet. Nach der Unabhängigkeit Irlands wurde das
Gefängnis im Jahr 1924 geschlossen und verfiel.
Erst in den 1960er Jahren wurde der Gebäudekom-
plex restauriert. Eine Führung durch das Gefängnis
ist ein Schnellkurs in irischer Geschichte.
Der anschließende Stadtrundgang führt zur Old
Library im Trinity College, zum Book of Kells, ei-
ner illuminierten Handschrift aus dem 8. oder 9.
Jahrhundert, zur Ausstellung Celtic Gold im Nati-
onalmuseum, zum Shelbourne Hotel, wo Adolf
Hitlers Halbbruder Kellner war und zur National
Art Gallery (Caravaggio). Zwischendurch individu-
eller Lunch. Nach dem Rundgang: Zeit für indivi-
duelles Shopping.
Abends Lesung und Gespräch, anschließend Ab-
schlussrunde.

9. Tag (Sonntag)
Nach dem Frühstück individuelle Abreise.

Weitere Informationen gibt es auf der Seite
der www.tazreisen.de ßàá âáãá

Dort dann mit den Links:
– Reisebericht Irland August 2011
– Ireland revisited
– Reisebericht Irland Ostern 2010
– In Irland mit der taz
– Irland und Nordirland
– Preise und Leistungen
– Literatur zum Einlesen

Leistungen:
••••• ?( *( ( .40% <4) &' +-�:78))( *380<(0. ?- � �8.:
scheck und den Studienleiter des EBZ Irland, Eck-
hard Ladner
•••••7 ( 0( �)433(1 , 0<ä åæç ,-èä åé A()*80( 0
••••• ê(%(%040%(0 ,. � ë %(*( *&'-�. &'(0 �)43:
pen und Experten
••••• ì í;()0-&'.40%(0 ,. îA 0 î8.( * <() %4.(0
Mittelklasse sowie im Burren auch in B&Bs
••••• 5-'). ë80 �4; 0 0<(0 �(*.( 0 )- 0< * >ê4))( 0@
und zurück im Kleinbus.
••••• 2 0.) ..( 40< ê( * &'. %40%(0 %( ,ïð ?( *( ;(:
schreibung
••••• 0�8),-. 80*,-.() - �4) ñ8);()( .40%
••••• ?( *(* &'()40% **&'( 0 <(* ñ()-0*.- .() *
••••• �4) &'�²')40% *%-)-0.( ò < ( ?( *( � 0<(. -4�
jeden Fall statt!

Mögliche zusätzliche Leistungen:
••••• ê( *4&' , �;;(ó +'(-.)(ç �4; 01 ôõ:öæ €

••••• 70( 3( 0.84) = .()-) ó A4; ÷)-w 0 �4; 01åô €

••••• ?( *()² &/.) .. *ë() * &'()40% 40< �4*- 0< */)-0:
kenversicherung: Auf Anfrage

Nicht enthaltene Leistungen:
••••• �( �0)( *( *. 0 &'. ,A)( *(0.'- .(0ä ') /$00.
diese Reise in euren Urlaub integrieren, also vorher
anreisen oder länger bleiben. Gerne beraten wir
euch, was wohl besser ist: Flug oder Fähre.
••••• #..-%(**(0ç �(.)ï 0/(
••••• +) 0/%( <()

TeilnehmerInnen:
••••• #0ä +( 0( ',()�- '1 åæ
••••• #-èä +( 0(',()�-' 1 åé

Veranstalter:
EBZ Irland
Gaeltacht Irland Reisen,
Schwarzer Weg 25; 47447 Moers
Tel.02841-930 123
gruppen@gaeltacht.de
www.ebzirland.de

�( ?( *( /- 00 0< ë<4( ë() ï0%(). w()<( 0ç (0.:
weder auf eigene Faust, oder organisiert von un-
serem Partner, dem Europäischen Bildungs-und
Begegnungszentrum (EBZ) Irland mit seiner deut-
schen Geschäftsstelle Gaeltacht Irland Reisen in
Moers.
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29. August - 12. September 2015
(Sommerferien)
Slow Food Reise mit Philipp Braun
Infos/Reiseleistungen am Textende
Preis: 2.300 € (pP; DZ; inkl. Slow Food Halb-
pension); weitere Preisinfos am Textende

�4&' w) w()<( 0 40* *8 w( ê$ ù( . 0(',( 0ç
nach Irland zu reisen und bewusst nicht fliegen.
Am ersten Tag bringt uns der französische TGV in
Windeseile nach Paris, wo wir am Nachmittag und
Abend noch Zeit für einen Stadtbummel und ein
Diner haben. Tags darauf fahren wir weiter in die
Normandie und besteigen am Nachmittag die
komfortable Fähre „Oscar Wilde“, die uns im
Schlaf über den Atlantik in die irische Hauptstadt
Dublin bringen wird (Ankunft Mo 31.8. vormit-
tags). An Bord haben wir bequeme Außenkabi-
nen und jede Menge Zeit, um die Annehmlichkei-
ten des Schiffes zu entdecken und zu genießen.
Und für Biertrinker ist jetzt vermutlich der Zeit-
punkt, das erste „Pint of Guiness“ auf dieser Rei-
se zu bestellen.

Irland ist eine faszinierende Insel und verzaubert
seine Besucher mit dramatisch schönen Land-
schaften, mystischen Legenden, den typischen
Pubs mit gutem Bier und noch besserer Musik und
gastfreundlichen geselligen Menschen. Irland ver-
wöhnt aber auch kulinarisch mit hervorragenden
Natur-produkten aus der Landwirt-schaft und dem
Atlantik. Auf der grünen Insel werden wir in ei-

nem eigenen Bus und manchmal auch zu Fuß und
immer mit fachkundigen FührerInnen unterwegs
sein. Zuerst sind wir 5 Tage im Südosten der Insel
in der wundervollen ruhigen Atmosphäre einer
ausgezeichneten Bauernhof-Pension und machen
von dort verschiedene Ausflüge und Besichtigun-
gen. Danach geht es quer durch die Insel in das
County Sligo in den wilden Nordwesten, wo wir
weitere 4 Tage mit Genießen, Wandern und inte-
ressanten Begegnungen verbringen werden. Un-
sere Ausgangsbasis hier ist ein nettes Hotel direkt
an der Atalantikküste.

Nach der Besichtigung von Dublin treten wir die
entspannte Heimreise mit Fähre und Zug via Lon-
don und Brüssel an. Bei dieser Reise achten wir so
gut wie möglich auf soziale und ökologische Nach-
haltigkeit. Der Transport erfolgt klimaschonend mit
Bahn, Bus und Schiff. Wir arbeiten mit lokalen
meist kleinen Betrieben zusammen, damit auch
die Menschen in der Region von unserer Reise
profitieren und nicht große Konzerne.

Tag 1: úfmÂ � ûkqfl
Samstag, 29. August 2015
Treffpunkt am Hauptbahnhof in Linz ist um 6 h,
Abfahrt in Linz Hbf um 6:32 h, Zustiegsmöglich-
keiten in Wels, Vöcklabruck, Attnang-Puchheim
und Salzburg (auch eine Abfahrt in Wien bzw. St.
Pölten ist natürlich möglich). Ankunft in Stuttgart
um 12:00 h und Weiterfahrt um 12:55 h mit dem
französischen Hochgeschwindigkeitszug TGV

nach Paris. Ankunft in Paris ist um 16:35 h. Nach
dem Bezug der Zimmer im Mittelklassehotel Ne-
whotel St. Lazare haben wir nun den restlichen
Nachmittag und den ganzen Abend um bei ei-
nem geführten Stadtspaziergang ein paar Eindrü-
cke dieser wunderschönen Stadt in uns aufzuneh-
men. Ganz bestimmt werden wir unter dem Eif-
felturm stehen und über die Seine spazieren. Ein
Abendessen in einem netten französischen Lokal
rundet den Tag ab.   -/-/A

Tag 2: ûkqfl � ü}gqsdnqh (Fähre)
Sonntag, 30. August 2015
Am Vormittag bringt uns der Zug vom Pariser
Bahnhof St. Lazare in etwas mehr als 3 h gemüt-
lich nach Cherbourg, einem netten Küstenstädt-
chen in der Normandie, wo wir die komfortable
Fähre „Oscar Wilde“ der Irish Ferries besteigen,
die um 17:00 h ablegt und uns auf dem Seeweg
– so wie immer schon - über den Atlantik nach
Irland bringt. An Bord haben wir bequeme Kabi-
nen und jede Menge Zeit um die Annehmlichkei-
ten des Schiffes zu entdecken bzw. zu genießen.
Am Schiff gibt es mehrere Restaurants, eine Pia-
no Bar, ein Kino und am Abend eine Musikvor-
stellung, wo wir erste Eindrücke der irischen Mu-
sik erleben werden. Und für Biertrinker ist jetzt
vermutlich der Zeitpunkt, das erste „Pint of Gui-
ness“ auf dieser Reise zu bestellen.   F/-/-

Tag 3: ýnsefm � þfe�gmmÿ � Àkeeÿ~k�kqsqÿ
(Bus 200 km)
Montag, 31. August 2015
Um 11:00 Ortszeit (wir haben die Uhren um 1
Stunde zurückgestellt) landet das Schiff in Dub-
lin. Ein Bus holt uns ab und bringt uns in den Süd-
osten Irlands. Ungefähr auf halbem Weg machen
wir eine längere Pause in Kilkenny, das aufgrund
seines mittelalterlichen Stadtkerns als einer der
schönsten Orte Irlands gilt. Wir haben Zeit für ei-
nen Stadtbummel und vielleicht für einen ersten
Besuch im Pub. Auf der Fahrt bekommen wir auch
einen ersten Eindruck von der grünen Insel und
erreichen am späten Nachmittag das kleine Dorf
Ballymacarbry in der Nähe von Clonmel (Bustrans-
fer insgesamt ca. 3 Stunden). Wir beziehen unse-
re Zimmer in den beiden für ihren Komfort und
für ihr Essen preisgekrönten „Farmhouses“ (Bau-
ernhof-Pensionen) Glasha und Hanora und wer-
den hier die nächsten 5 Nächte verbringen.

3) IRLAND –
Slow Food & Slow Travel

„Als ich an Bord des Dampfers ging, sah ich, hör-
te und roch ich, dass ich eine Grenze überschrit-
ten hatte“, beschreibt Heinrich Böll 1957 in seinem

„irischen Tagebuch“ seine Anreise nach Irland.



E�  Gaeltacht Irland Reisen

uvxyzx{ JAHRBUCH IRLAND 105

In dem beschaulichen Dörfchen und den beiden
komfortablen Pensionen erleben wir das ländli-
che, ursprüngliche Irland, essen authentisches
Slow Food  und genießen entspannte Stunden in
der wunderschönen Landschaft des Nire Valley,
die auch zum Wandern einlädt. Sowohl die Farm-
houses als auch das Programm der nächsten Tage
(bis Freitag) wurden von Paul Deegan von Slow
Food Irland vorgeschlagen. Paul wird uns auch vo-
raussichtlich in diesen Tagen begleiten – und er
wird Englisch sprechen, eine gute Gelegenheit also
zum Üben.
Begrüßungsabend im Pub von Ballymacarbry mit
Slow Food Barbecue und traditioneller irischer
Musik.
Übernachtung in Glasha Farmhouse (www.glasha
farmhouse.com@ ) î-08)-* ÷8..-%( >www.ha
noras cottage.com@ ���� : 6: 6�

Tag 4:  Ausflug in die Region Cork
(ca. 200 km)
Dienstag, 1. September 2015
Nach dem ausgiebigen und ausgezeichneten Irish
Breakfast bringt uns der Bus nach Cork. Cork ist
die zweitgrößte Stadt Irlands und gilt mit seiner
Umgebung als das Feinschmeckerparadies des
Landes. Wir besuchen den berühmten English
Market und können uns dort wenn gewünscht
ein köstlches Picknick zusammenstellen, das wir
anschließend am Strand von Ballycotton genie-
ßen. Danach geht es nach Middleton zur Whis-
keybrennerei der Firma Jameson. Wir werden dort
eine Führung und Verkostung machen.

Nach der Whiskeyverkostung geht es gleich weiter
zu einem der Highlights dieser Reise: wir besuchen
die berühmte „Ballymaloe Cookery School“
(www.cookingisfun.ie@ 40< <( <-�4%( '$) %(

Bio-Landwirtschaft von Darina Allen, der Präsiden-
tin von Slow Food Irland und bekannten Autorin
und Kochlehrerin. Wir besichtigen den Betrieb und
die Gärten und treffen Darina zum Afternoon Tea.
Um ca. 17:00 h geht es wieder zurück in unsere
Farmhouses und wir werden dort ein mehrgängi-
ges Abendessen genießen und danach vielleicht
noch auf einen Drink ins Pub gehen.   F/-/A

Tag 5:  nl� enh km j fg þn��gq�rlig nmj
nach Waterford (ca. 130 km)
Mittwoch, 2. September 2015
Heute fahren wir an die Südküste von Irland in
die Region Waterford. Waterford ist die älteste
Stadt Irlands und hat einiges zu bieten. Zum Bei-
spiel den Verein GIY („Grow it Yourself“), der
Menschen und Gruppen, die ihre Nahrung selbst
erzeugen („Urban Social Gardening“) global ver-
netzt und unterstützt. Wir besuchen diesen Ge-
meinschaftsgarten in Ballybeg, einem Vorort von
Waterford.
Danach werden wir in einem Kochworkshop ler-
nen, wie man Meeres-Algen verkocht. Algen gel-
ten z. B. in Japan als Grundnahrungsmittel und
sind überaus gehaltvoll, gesund und außerdem
eine Möglichkeit der nachhaltigen Ernährung. Die
selbst zubereiteten Gerichte werden wir dann auch
zu Mittag essen.
Am Nachmittag werden wir dann im kleinen Fi-
scherort Boatstrand selber Algen ernten und
vielleicht auch noch eine Austernzucht besuchen.
Und nach der vielen Arbeit haben wir uns schließlich
ein Bier verdient, das wir im Rahmen einer Besich-
tigung einer kleinen Brauerei im Hafenstädtchen
Dungarvan genießen und dabei einiges über die
irische Bierkultur erfahren werden.
Der Abend steht dann zur Verfügung um in einem
der vielen Pubs von Dungarvan ein individuelles
Abendessen zu genießen oder auch nur die Szene-
rie zu genießen und einen Bummel zu machen.
Im Anschluss Rückfahrt nach Ballymacarbry in un-
sere Farmhouses.   F/M-

Tag 6:  nl�enh fm j fg Àgqhg nmj ckmjgqm
(ca. 100 km)
Donnerstag, 3. September 2015
Am Vormittag besuchen wir „The Apple Farm“
(www.theapplefarm.com@ 0 <() �ï'( <(* ,.:
telalterlichen Städtchens Cahir (ca. 15 km von un-
serem Quartier). In diesem Betrieb werden ver-

schiedene Obst- und Beerensorten angebaut und
zu Marmeladen, Säften und dem wohlschmecken-
den und berühmten Cider verarbeitet. Wir ma-
chen eine Führung durch die Gärten und danach
eine Verkostung und natürlich gibt es auch die
Möglichkeit einzukaufen.

Danach bringt uns der Bus ins nahe Dorf Golden
und von dort starten wir eine 9 km lange Wande-
rung auf dem „Tipperary Heritage Way“ bis zu
seinem Endpunkt in Cashel. Wir wandern entlang
eines malerischen Flusses und zum Schluss durch
Wiesen und Felder auf den markanten „Rock of
Cashel“ zu, einen 70 m hoch aus der Ebene auf-
ragenden markanten Felskegel.mit seinen für die
irische Geschichte bedeutenden mittelalterlichen
Gebäuderesten. Irlands Nationalheiliger, der Hl.
Patrick kam angeblich im 5. Jh. nach Cashel um
König Aengus zum rechten Glauben zu bekeh-
ren. Der Herrscher zeigte sich kooperativ und Pa-
trick begann mit der Taufzeremonie. Dabei setzte
der Heilige seinen schweren Bischofsstab mit
Macht auf den Boden und spießte dabei ohne es
zu bemerken den Fuß von Aengus auf, der glaub-
te dies sei ein Teil des Zeremoniells und die Schmer-
zen ertrug ohne sich etwas anmerken zu lassen.
Viele Krönungsfeierlichkeiten fanden hier im Lau-
fe der Geschichte statt.
Man kann die Ruinen der gotischen Kathedrale
besichtigen (momentan ist das aber wegen Reno-
vierungsarbeiten nur eingeschränkt möglich) und
man hat vom Plateau aus eine wunderbare Aus-
sicht. Jedenfalls werden wir uns nach der Wande-
rung in einem der Pubs des Dorfes Cashel stärken
(Freizeit und kein organisiertes Mittagessen).
Von Cashel fahren wir dann mit dem Bus auf ei-
ner der schönsten Gebirgsstraßen des Südostens
zum höchsten Punkt der rund 700 m hohen
Knockmealdown Mountains: „The Vee“ (gespro-
chen: „Wie“). Von dort oben hat man bei schö-
nem Wetter eine grandiose Aussicht und überall
grasen Schafe. Je nach Wetter machen wir ent-



E�  Gaeltacht Irland Reisen

®¯1     JAHRBUCH IRLAND 2015/16

weder eine kurze Wanderung auf den „Sugarloaf
Hill“ (also den Zuckerhut von Irland) oder rund
um den See „Bay Lough“.
Am frühen Abend geht es zurück nach Ballyma-
carbry, wo wir uns noch einmal ein ausgiebiges
Dinner in unserem Bauernhof-Restaurant vergön-
nen.   F/-/A

Tag 7: �qgfÂgfi f~ �fqg �keegÿ (max. 20 km)
Freitag, 4. September 2015
Heute ist unser letzter Tag im Südosten und in
unseren Bauernhof-Pensionen am Land. Wir kön-
nen ihn zum Entspannen und Genießen und zum
Entdecken der näheren Umgebung nutzen.
Es gibt die Möglichkeit einer Wanderung und
Gipfelbesteigung in den bis zu 800 m hohen Co-
meragh Mountains.
Man kann eine Exkursion zur nahe gelegenen Bio-
Rinder-Farm von Joe und Eileen Condon machen,
die in ihrem Betrieb Galloway Rinder züchten und
ihre Produkte im ganzen Land vertreiben – Bio ist
in Irland noch weit nicht so verbreitet wie
hierzulande
Unsere Gastgeber in den Farmhouses organisie-
ren gerne auch noch andere Ausflüge und Aktivi-
täten in der Umgebung, zum Beispiel Fischen oder
Radfahren im Nire Valley.
Am Nachmittag treffen wir uns im „Ballymacarbry
Community Centre“ (http://ballymacarbry.com@
mit den Verantwortlichen dieses Regional- und
Dorfentwicklungsprojektes zum Afternoon Tea. Sie
präsentieren uns ihre Aktivitäten zur Belebung des
ländlichen Raumes und wir haben Gelegenheit mit
ihnen über ihre Herausforderungen und Pläne zu
diskutieren und auch aus erster Hand zu hören wie
die Wirtschaftskrise bei den Menschen am Land
angekommen ist.
Vielleicht setzen wir die Diskussionen bei einem
Besuch im örtlichen Pub noch fort.   F/-/A

Tag 8: Àkeeÿ~k�kqsqÿ � üef��l d� �d}gq �
The Burren – Sligo (ca. 350 km)
Samstag, 5. September 2015
Heute fahren wir mit dem Bus über Limerick und
Galway quer durch das wunderschöne Land in den
„wilden“ Nordwesten Irlands. Nach ca. 160 km
Fahrt erreichen wir die Cliffs of Moher. 200 m stür-
zen die Felswände senkrecht ins Meer, bei star-
kem Wind spritzt die Gischt bis nach oben. Tau-
sende von Seevögeln nisten in den Felsspalten.

Ein grandioses Naturschauspiel und einer der spek-
takulärsten und auch meist besuchten landschaft-
lichen Höhepunkte Irlands. Die Fahrt führt uns
dann weiter durch eine „The Burren“ (gaelisch:
großer Felsen) genannte Landschaft. Dieses Ge-
biet weist eine unvergleichlich reiche Flora auf und
sieht aus wie eine karstige Mondlandschaft mit
unzählig vielen Sandsteinplateaus und ohne ei-
nen einzigen Baum (General Cromwell soll einst
gesagt haben: „no tree to hang a man“). In ei-
nem der netten Städtchen des Burren werden wir
noch eine Mittagsrast einlegen. Zum Beispiel in
Doolin (bekannt für seine Musikkultur und des-
wegen im Sommer oft heillos überfüllt) oder in
Kilfenora, wo im Burren Display Centre Auskunft

über diese Karstregion gegeben wird und wo seit
dem Besuch von Johannes Paul II. im Jahr 1979
immer der römische Papst  auch der Bischof ist.
Am Abend erreichen wir Sligo, mit ca. 20.000 Ein-
wohnerInnen Zentrum einer wunderschönen (aber
strukturschwachen) landschaftlich vielfältigen Re-
gion, mit Meer und tollen Stränden (Surfspots),
vielen Seen, schönen Bergen und sehr interessan-
ten Menschen und Organisationen.
Ganz im Gegensatz zur Landpartie der letzten
Tage, beziehen wir unser Quartier für die nächs-
ten 4 Nächte im schönen Hotel „Yeats Country
Hotel & Spa“ *** mit schönem Meerblick, Spa
und einem Freizeitzentrum mit beheiztem Innen-
pool. Das Hotel befindet sich in Rosses Point, ei-
nem Dorf an der Küste des Atlantischen Ozeans
am Ende der Bucht von Sligo, etwas 8 km vom
Stadtzentrum. Auch ein Golfplatz ist gleich ne-
ben dem Hotel.
Bezug der Zimmer und Abendessen im Yeats
Country Hotel.   F/-/A

Tag 9: Àg qhg � �ggq (max. 70 km)
und irische Musik (85 km)
Sonntag, 6. September 2015
Völlig freistehend erhebt sich der beeindrucken-
de Tafelberg Ben Bulben (526 m) unweit der At-
lantikküste und ist ein Wahrzeichen der Region
– verewigt auch in den Werken des irischen Dich-
ters William Butler Yeats. Er gilt als einer der be-
deutendsten englischsprachigen Schriftsteller des
20. Jahrhunderts. 1923 erhielt er als erster Ire
den Literaturnobelpreis. Die Region rund um Sli-
go, in der wir uns gerade befinden, wird daher
oft auch als „Yeats Country“ bezeichnet und hat
nach seinen eigenen Angaben sein Schaffen
maßgeblich geprägt.
Wer möchte kann heute mit einem Wanderführer
den Gipfel des Ben Bulben besteigen und wird mit
grandioser Aussicht auf Meer und Region belohnt
(510 hm, 10 km, ca. 4 h). Wenn das Wetter die
Gipfelbesteigung nicht zulässt, ist vielleicht der Ben
Bulben Looped Walk am Fuße des Berges eine Al-
ternative. Der 4 km lange Rundweg führt durch
einfaches Gelände mit einigen kleineren Anstiegen.
Die Wanderung endet ganz in der Nähe von Drum-
cliff. Dort befindet sich die Grabstätte von W. B.
Yeats, daneben gibt es ein nettes Cafe mit Book-
shop. Nach einem Besuch dieses Ortes geht es zu-
rück nach Rosses Point in unser Hotel. Je nach Wit-
terung ist jetzt vielleicht ein Sprung in den Atlantik
oder in den Hotelpool (oder beides) angesagt, um
die müden Knochen wieder zu beleben. Wer nicht
auf den Berg wandert, macht einen Ausflug nach
Strandhill. Dort gibt es einen Markt mit Essensstän-
den, ein nettes Pub und die Möglichkeit für einen
kurzen oder langen Strandspaziergang an der At-
lantikküste oder ein Seetangbad (kostet ca. 30 €).
Natürlich kann man auch einen Faulenzer-Tag ein-
legen, einen Strandspaziergang in Rosses Point
machen oder einen Bummel in Sligo.
Im Hotel gibt es dann ein frühes Abendessen um
ca. 18:00 h und danach einen Konzertabend mit
traditioneller irischer Musik und Tanz im Coleman
Irish Music Centre in Gurteen (ca. 40 km von Sli-
go), einer Art Gemeinde- und Kulturzentrum zur
Wahrung und Vermittlung irischer Musiktradition.
Das Zentrum beheimatet auch eine audiovisuelle
Ausstellung über die lokale Musik und den Instru-
mentenbau und natürlich über Michael Coleman
selbst und auch einen gut ausgestatteten Music
Shop. Kosten für Konzert und Museum.   F/-/A.
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Tag 10: Àfd���}n enmhlÂgmiqn~
und Hummeressen (ca. 100 km)
Montag, 7. September 2015
Am Morgen fahren wir ins 45 km entfernte Dorf
Rossinver im Landesinneren und besuchen den
Bio-Pionier Hans Wieland in seinem Organic Cen-
tre (www.theorganiccentre.ie), einem Mustergar-
ten mit Schulungszentrum für Bauern und Hob-
bygärtner. Hans ist gebürtiger Deutscher und wird
uns zunächst in ca. 1,5 h durch die Schulungsgär-
ten (Kräuter, Obst, Gemüse) führen, eventuell tei-
len wir uns in  2 Gruppen mit verschiedenen In-
teressens-Schwerpunkten.
Danach gibt es ein bio-vegetarisches Mittagessen
im Centre und zum Abschluss einen Vortrag über
die Biobewegung in Irland.
Nachmittags geht es hinaus nach Mullagmore ans
Meer, bekannt für seinen Traum-Strand, der vor al-
lem bei Surfern beliebt ist (angeblich kommen sie
sogar aus Hawaii) und für das gute Essen in Eithna‘s
Seafood Restaurant, das auch für Nachhaltigkeit und
Regionalität bekannt ist . Und genau dort werden
wir heute Abend ein wunderbares Fischmenü mit
frisch gefangenem Hummer speisen.

Vorher können wir Mullaghmore noch zu Fuß er-
kunden, empfehlenswert ist die 8 km lange Strand-
und Pierwanderung am Bunduff Strand. Außerdem
sollte man den Anblick der Burg Classiebawn Castle
nicht versäumen. Sie liegt auf einer Anhöhe inmit-
ten von immergrünen Feldern ungefähr hundert
Meter vom Meer entfernt und könnte direkt einem
Disney-Film entsprungen sein.

Seafood Essen im Restaurant Eithna’s by the Sea
und anschließend Rückfahrt ins Hotel (27 km).   F/
M/A

Tag 11: �efhd �ddj |dnq
und Umweltbewegung
Dienstag, 8. September 2015
Heute lernen wir die Stadt Sligo aus verschiede-
nen nicht ganz alltäglichen Perspektiven kennen.
Hans Wieland begleitet uns bei einem kulinari-
schen Spaziergang mit Stationen und Verkostun-
gen in verschiedenen Betrieben, Besuch in einem
Gemeinschaftsgarten und natürlich auch Informa-
tionen über Geschichte und Sehenswürdigkeiten
der netten Stadt am Garavogue River, die sich auch
als das „Tor zum Nordwesten“ bezeichnet.
Der alternative Stadtplaner, Regionalplaner und
frühere Grünabgeordnete Wilhelm Bodewigs
(ebenfalls gebürtiger Deutscher, der seit 1988 in
Irland lebt) wird mit uns im Rahmen einer Exkursi-
on und anschließenden Diskussion über die frag-
würdige Nachhaltigkeit der Entwicklungskonzep-
te für diese strukturschwache Region sprechen.
Bodewings war Anführer der Bürgerinitiative in
den 90ern gegen die Midblock Road (4-spurige
Schnellstraße mitten durch Sligo) und engagiert
sich für eine Ökologisierung der irischen Gesell-
schaft bzw. der Region um Sligo und ist auch sehr
sozial engagiert („derzeit passiert eine Sozial-
streichorgie“ und „dem untersten Drittel geht‘s
jetzt schlechter als vor dem Boom“).
Ein kulinarisch-kulturelles Highlight erwartet uns
dann am Abend als Gäste des ehemaligen Touris-
musdirektors Damien Brennan und seiner Frau
Paula Gilvarry (von Beruf Ärztin) in ihrem Broc
Haus, das den „Haus-See“ von Sligo, Lough Gill
überblickt. In den 80ern betrieben die beiden das
wegen seiner innovativen Küche vielgerühmte
Lokal Reveries in Rosses Point. Heute kombinie-
ren sie für Gäste in ihrem privaten Haus ihre Pas-
sion für feines Essen, Unterhaltung und Kultur.
Paula serviert das Beste an regionalen und biolo-
gischen Produkten, während Damien in der Zwi-
schenzeit die Region Sligo und die wunderschö-
nen Ausblicke erklärt und auch die Gedichte von
W.B. Yeats zum Besten gibt (fakultativ, Aufpreis
ca. 25-30 €; ansonsten AE im Hotel).
Kurze Rückfahrt ins Hotel (ca. 15 km).   F/M/A
(Das Mittagessen wird in Form von Verkostungen
eingenommen.)

Tag 12: �efhd� üedm~k�mdflg � Àqkÿ
(300 km)
Mittwoch, 9. September 2015
Am Vormittag nehmen wir Abschied von Sligo und
fahren dann auf die andere Seite der Insel nach
Bray, einer südlich von Dublin gelegenen Küsten-
stadt, wo wir die letzten beiden Nächte in Irland
verbringen. Auf halber Strecke und ziemlich in der
geographischen Mitte der Insel machen wir Halt
und besichtigen eine der bedeutendsten früh-
christlichen Klosteranlagen Irlands, Clonmacnoi-
se. Landschaftlich wunderschön liegen die Ruinen
am und oberhalb des Flusses Shannon und strah-
len kontemplative Ruhe aus, die wir auf uns wir-
ken lassen. Gegründet wurde die frühere Mönch-
siedlung und wichtige Stätte christlicher Gelehr-
samkeit bereits 550 vom Hl. Kieran.
Am frühen Abend erreichen wir Bray. Nächtigung
und Abendessen in Bray im zentral und schön am
Meer gelegenen ***Esplanade Hotel on the Sea
Front.   F/-/A

Tag 13:  nl�enh mk�} ýnsefm (30 km)
Donnerstag, 10. September 2015
Die irische Hauptstadt beeindruckt ebenfalls mit
Spuren aus frühchristlichen Zeiten. Das „Book of
Kells“ wurde im 8. Jahrhundert geschrieben und
enthält die vier Evangelien mit schön gestalteten
Zeichnungen. Es ist heute im ebenso beeindrucken-
den „Long Room“ in der „Old Library“ im Trinity
College ausgestellt und wir werden es besichtigen.
Dublin ist außerdem eine pulsierende Stadt und nach
den beschaulichen Tagen am Land taucht man in
das quirlige Treiben ein, lässt sich durch das Kultur-
und Ausgehviertel Temple Bar treiben, steht auf ei-
ner der Brücken über den Liffey und hat auch Zeit
zur freien Verfügung für eigene Entdeckungen.
Ein Hintergrundgespräch mit einem politischen
Beobachter und Kenner des Landes rundet unser
Bild von Irland zum Schluss noch ab.
Ein letztes Mal lassen wir uns in einem irischen
Slow Food Restaurant verwöhnen und nehmen
den Lunch im Restaurant O’Connells von Tom und
Annette O’Connell im Stadtteil Donnybrook
(www.oconnellsdonnybrook.com@ä
Am Abend Rückfahrt nach Bray. Nächtigung und
Abendessen in Bray im ***Esplanade Hotel on the
Sea Front. In der Nähe des Hotels gibt es etliche
gemütliche Pubs für unseren letzten Abend in Ir-
land.   F/M/A
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Tag 14: ýns efm � údmjdm � Àqrllge
Freitag, 11. September 2015
Auch die Heimfahrt treten wir wieder auf dem
See- und Landweg an, wählen aber eine andere
Strecke. Um 8.05 h legt die „Ulysses“, eines der
größten Fährschiffe der Welt vom Dubliner Hafen
ab und nach einer etwas mehr als dreistündigen
Fahrt über die irische See erreichen wir Holyhead
in Wales im Vereinigten Königreich. Mit dem Zug
fahren wir um 12.43 h weiter, entlang der Küste
und durch die malerische Landschaft von Wales
erreichen wir schließlich um 16.39 h London. Bei
unserem Übergang vom Bahnhof London Euston
zum wunderschönen historischen Bahnhof Lon-
don St. Pancras (ca. 500 m) spüren wir förmlich
den im Vergleich zum gemütlichen Irland hekti-
schen Puls dieser Weltstadt und genießen die kur-
ze Zeit hier und die vielen Eindrücke.

Um 18.04 h starten wir zur letzten Etappe dieses
Tages und fahren mit dem Eurostar in nur 2 Stun-
den unter dem Ärmelkanal nach Brüssel. Um
21.05 h Ortszeit (die Uhren werden wieder um 1
h vorgestellt) treffen wir in der 4. Hauptstadt auf
unserer Reise ein und wir übernachten im ***Ho-
tel Ibis Centre Midi gleich beim Brüsseler Südbahn-
hof. Das Hotel ist eines der wenigen in Brüssel,
die mit dem Green Key International Label für ihr
vorbildliches Umweltmanagement zertifiziert sind.
Jetzt können wir noch einen Spaziergang zur
„Grande Place“ im Herzen der Altstadt machen
oder in eine der vielen netten Brasserien zu Abend
essen.
Wer möchte, kann von Dublin individuell nach
Wien oder München zurückfliegen.   F/-/-

Tag 15: Àqrllge � ú fmÂ
Samstag, 12. September 2015
Am Morgen ist vielleicht noch Zeit für einen Bum-
mel durch das Brüsseler Jugendstilviertel oder ein-
fach zum Ausschlafen und für ein gemütliches
Frühstück.
Um 10.25 h fahren wir vom Südbahnhof mit dem
ICE 15 nach Frankfurt. Ankunft um 13.24 h, Wei-
terfahrt mit ICE 29 um 14.16 h, Ankunft in Linz
um 19.43 am Sonntagabend. Dieser Zug fährt
dann noch weiter nach St. Pölten und Wien West.
(F/-/-)

Literatur- und Filmtipps zur Einstimmung
und Vorbereitung:
••••• ?- ��8.*&'(/1 �( ;)-4&'*-0w( *40% �²) ) - 0<	
Piper Verlag, 2013
••••• î( 0) &' ê$ 1 ) *&'( * +-%(;4&'	 <.ëç ôææì
••••• ?( *(�²')() 
 ) -0<� -4*<( ,ñ() -% ?( *( 708w:
how; 2013
•••••�0<)(-* Aä A .. () >î) *%ä@1 
�4; 0�ä � 4* <() ?( :
he Europa erlesen; Wieser Verlag, 1998.
••••• 
? ó-0* +8 &'.()�1 �*&-):3)( *%(/)$0.(* 5 ,:
Melodram von Regisseur David Lean (Doktor Schi-
wago, Lawrence v. Arabien, Die Brücke am Kwai),
gedreht im Jahr 1969 nahe Dunquin auf der Ding-
le-Halbinsel in Irland. Der Film erzählt vor dem
Hintergrund des irischen Aufstandes von 1916
(Osteraufstand) die Geschichte der Rosy Ryan aus
dem (fiktiven) Dorf Kirrary im SW Irlands.
••••• 
A ' 8,(0-�1 �('(0*w().() 5 ,> ôæå
@ ²;() < (
wahre Geschichte der Philomena Lee auf der Su-
che nach ihrem Sohn, den sie als „gefallenes
Mädchen“ zur Adoption freigeben musste und die
unrühmliche Rolle der katholischen Kirche Irlands
dabei.
••••• 
�, �800.-% ; *. <4 .8.� > 
÷- ë-) ó�@ä ê(( 0:
druckender Film über Kirche, Missbrauch, Glau-
ben und Zusammenleben vor der großartigen
Kulisse des Mount Bulben in Sligo. IRL/GB 2014.
••••• ñ ( ( Länder- und Hintergrundinfos über Irland
findet man auch auf der umfangreich bestückten
Homepage unseres deutsch-irischen Reisepartners
www.gaeltacht.deç <(, - ;*8 4.( 0 Irland-Profi.

Preise und organisatorische Hinweise

Veranstalter:
�2=+���÷î��2�1ç � 8w 588< 0 �;()$ *.())( &'	
in Kooperation mit Gaeltacht Irland Reisen.
Reiseleitung:

#-%ä A ' 33 ê)-40 >�;,- 00 � 8w�88< �Mç 78:
lumnist OÖN)
Preis:

uá2vv  € pro Person im Doppelzimmer
(inkl. Slow Food Halbpension)
Auf Anfrage ist die Reise auch ohne Zug- und
Schiffsanreise machbar, der Abzug für das reine
Irland-Paket ab/an Dublin (Mo 31.8. bis Fr. 11.9.)
beträgt 450 €, dazu kommt dann aber der Flug
ab Wien oder München + Transfers (wird tages-
aktuell gebucht, rechnen sie zusammen mit ca.
300 €)
Anmeldung:

�, ( 0�-&'*.(0 40.() www.weltanschauen.at
Inbegriffen sind:
••••• ù4% = 0� ò A-) * ò ÷'();84)% 40< î8 ó'(-< ò
London – Brüssel – Linz in der 2. Klasse
••••• 5ï ')( ÷'();84)% ò �4; 0 0 <() �833( /-; 0(
innen und Fähre Dublin – Holyhead
••••• ê4*)40<)( *( 0 )- 0< ,. ,8<()0(, ) *&'(0
Reisebus
•••••�0.();) 0%40% 0<( 0-0%(%(;(0(0î8.( * ;�wä
Pensionen auf Basis Nächtigung und Frühstück.
••••• å �;(0<( **( 0 0 A-) *ç � 8w 588< î- ;3(0*80
in Irland, teilweise zusätzliche Mahlzeiten, groß-
teils in ausgezeichneten Betrieben laut Programm:
F = Frühstück, M = Mittagessen, A = Abendessen
•••••� ( ,A)8%)-,,-0%( �²').(05²')40%( 0ç ê(.�:
riebsbesichtigungen, Verkostungen und Begeg-
nungen (teilweise in englischer Sprache)
••••• � ( -0%(�²').(0 +)-0*�() * 40< 2 0.) .. *%( ;²':
ren in Irland
Nicht inbegriffen sind:

+) 0/%( <()ç ñ() * &'()40%(0ç �(.)ï0/( ç # ..-%:
und Abendessen wenn nicht angeführt, Eintritte
wenn nicht angeführt.
Aufpreise:
••••• 2 0�( � ,,()�4*&'-% �²) < ( î8.( * *8w( �²)
die Fähre Frankreich-Irland, 415 €
•••••�4�3)( * �²) �4ð(0/-; 0( 5)-0/)( &': ) - 0<1 ôõ
••••• >�833( /- ;0(@ç öæ € (Einzelkabine)
••••• 74 .4)( ( * �;(0<(**(0 ;( �(-. * � %8 )( -0<
am 8.9.2015: ca. 25-30 €, vor Ort zu bezahlen.
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Teilnehmerzahl:

# 0<(*.(0* ôõç '$ &'*.(0* 
æ A() *80(0
Anmeldeschluss:

ôæä #- ôæåõ
Versicherung:

�) (,3�('(0<(0�;*&' 4**( 0() ?( *(: 40<�.8):
noversicherung – Details im Anmeldeformular.
Für Detailfragen und weitere Auskünfte zum Pro-
gramm steht ihnen gerne Christoph Mülleder zur
Verfügung. Tel: 0676 760 2313;
christoph.muelleder@weltanschauen.at

GKIDN�[�� D�K �NOK ILN�KN OKR � IY�IaUUR
sind noch möglich. Stand: März 2015
Auch während der Reise kann es witterungs- und
situationsbedingt zu Programmänderungen kom-
men. Besuchen Sie auch unsere Website
www.weltanschauen.at UDFZK DFK IKN DNFK IKRb
santen Reiseangeboten.

••••• 5²) < (*( ?( *( w)< ( 0 %² . %() ?( *(3-** 8<()
Personalausweis benötigt.
••••• 2 * %( .(0 < ( - %( ,( 0(0 ?( *(;(< 0%40%(0ç
diese sehen sie im Detail unter:
http://www.worldtour.at/files/arb/ARB.pdf
••••• 740<(0%( <-;* &'()40% %( ,ïð?( *(;²)8 * &'(:
rungsverordnung – RSV:
 Die bei Worldtour gebuchten Pauschalreisen sind
nach Maßgabe der österreichischen Reisebürosi-
cherungverordnung - RSV (BGBI. II Nr. 10/1998)
durch eine Bankgarantie der Raiffeisenbank Graz
Strassgang vom 10.September 2013 abgesichert
. Im Insolvenzfall sind sämtliche Ansprüche bei der
Mondial Assistance International AG: Niederlas-
sung für Österreich Pottendorfer Straße 25-27
1120 Wien Österreich, Telefon: +43 1 525 03 - 0
nachweislich innerhalb von 8 Wochen ab Eintritt
der Insolvenz anzumelden. Veranstalternummer
beim BMWA: 2013/0042. Die Anzahlung ent-
spricht 10% des Reisepreises! Restzahlungen dür-
fen frühestens 14 Tage vor Reiseantritt nur Zug
um Zug gegen Aushändigung der Reiseunterla-
gen an den Passagier entgegen genommen wer-
den. Kreditkartenzahlungen sind leider nicht mög-
lich.

Anmerkungen:
1 �2=+���÷î��2� *. ( 0 A)8 B(/. ë80 �8) <.84)
travel Gmbh, Eggenbergerallee 4, 8020 Graz;
www.worldtour.at

18.-24. Oktober 2015
Hotel in der Innenstadt Dublins (geplant)
Teilnahmebeitrag: 730,- €
(Ü/F, DZ, pP, eigene Anreise)

Zfg ehqn��g �
Arbeitnehmer/-innen, Rentner/-innen, Arbeitslo-
se. Das Seminar ist allgemein zugänglich, veröf-
fentlicht im Jahresprogramm und Internet.

Themenschwerpunkte:

, I-') å��
 ;(%-00 <() �). *&'-�. *;88, <()
Republik Irland. Die irische Gesellschaft war seit-
dem großen Veränderungen ausgesetzt. Seit Mit-
te 2007 verlangsamte sich diese einzigartige
Wachstumsphase (der sog. “Keltische Tiger”).

Galt die Republik Irland bis dahin als ein Vorzei-
geland für eine nach- und aufholende Entwick-
lung, so wird sie heute eher als ein positives Bei-
spiel für die Bedienung und „Abarbeitung“ des
immensen Schuldenberges gesehen. Zeit für eine
aktuelle Bestandsaufnahme, die sich den Ursachen
und Folgen dieser Veränderungen annähern soll:
Was bedeut(et)en diese Prozesse für das politische
System? Wie sehen diese gesellschaftlichen Ver-
änderungen aus? Welche Konsequenzen ergeben
sich beispielsweise für das Bildungs- oder Gesund-

heitswesen? Wie stehen die Chancen für den
weiteren europäischen Integrationsprozess?
Insbesondere Dublin ist stark von den Auswirkun-
gen der Krise betroffen, die sich u. a. in einer Zu-
nahme von Armut und Emigration äußern. Der
Bildungsurlaub wird überraschende Antworten auf
die Frage geben, in welche Richtung es ökono-
misch, sozial und ökologisch im irischen und eu-
ropäischen Kontext weitergehen soll.

Lernziele:
Die Teilnehmer/innen sollen sich anhand von Lite-
ratur, Referaten sowie bei Gesprächen, Besichti-
gungen und Diskussionen vor Ort mit den oben
genannten Schwerpunkten auseinandersetzen um
so auch im Vergleich für die eigene Situation An-
regungen zu bekommen. Die politischen und wirt-
schaftlichen Dimensionen der Entwicklung der
Europäischen Union, insbesondere auch aus dem
Blickwinkel von Arbeitnehmer/-innen, sollen er-
schlossen werden.

Anmeldung:
www.aul-hessen.de

Vorgesehenes Programm

vd~ �± ��� ����� s fl �°��� �����
Sonntag, �± ��� �����
bis 18:30 h Anreise
19:30 h Organisatorisches

Montag, �� ��� ��� ��
9:00 h – 11:30 h
Einführung in das Programm. Referat: Das politisch-
gesellschaftliche System der Republik Irland im Ver-
gleich zu Deutschland und die Geschichte der iri-
schen Republik. Die historischen und aktuellen Be-
ziehungen zwischen Deutschland und Irland.

 qsgfi nmj úgsgm pgllgm Á AÀZ �qekmj

Europas Rand:

Irland im Wandel
�� �� ����������� � �� � i�� �� ¦�§���¨����× ������
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���°� } � ����� }
Allgemeine Information über Dublin.
13:30 h – 17:00 h
Eckhard Ladner: Politischer Stadtrundgang durch
Dublin unter Einbeziehung des „Kilmainham
Gaol“ (historisch-politisches Gefängnis Irlands)
oder politische Tour über Glasnevin Cemetery.

Dienstag, �� ��� �����
9:00 h – 12:30 h
Sean Harrington (Architekt): Dublin als Weltstadt
– Widersprüchliche Entwicklungen moderner Ar-
chitektur in Europa in Zeiten von Boom und Krise.
Betrachtungen vor Ort und Vergleich im europäi-
schen Kontext.
14:00 h – 17:00 h
Martin Alioth (Journalist, NZZ): Wer rettet wen in
Irland? Troika, Rettungspaket und was vom „kel-
tischen Tiger“ übriggeblieben ist (Mit Anmerkun-
gen zum Verhältnis Irland und Europa: Emanzipa-
tion oder Unterwerfung?)

Mittwoch, �� ��� �����
9:00 h – 10:30 h
Zwischenbilanz. Austausch über den bisherigen
Verlauf des Bildungsurlaubs. Klären offener Fra-
gen und Vorbereitung auf die nächsten Programm-
punkte.
11:00 h – 13:00 h
Eckhard Ladner (Sozialwissenschaftler): Der Kon-
flikt in Nordirland. Zur Geschichte und aktuellen
Situation in Nordirland unter besonderer Berück-

sichtigung des Friedensprozesses und Fragen eu-
ropäischer Integrationsprozesse.
14:00 h – 16:30 h
Martin Sauter (Dozent DCU): Soziale und ethische
Perspektiven der Globalisierung am Beispiel Irlands
– ein kritischer Ausblick.

Donnerstag,
����� ��� ��
9:00 h – 12:00 h
Besuch des irischen Parla-
ments (mit Führung) sowie
Gesprächen mit einem TD
(Mitglied des irischen Par-
laments) zum Thema: Wie
(re-)agiert(e) das politische
System auf die Wirt-
schafts- und Finanzkrise?
Wie sieht sich Irland im eu-
ropäischen Zusammen-
hang?
13:30 h – 15:00 h
Fergus Whelan (ICTU):
Aufbau und Arbeitsweise

der irischen Gewerkschaften. Die aktuelle wirt-
schaftliche und soziale Lage in Irland aus der Sicht
der Gewerkschaften und Arbeitnehmer/innen. Die
Beziehungen zu den deutschen Gewerkschaften
und Zusammenarbeit im Europäischen Gewerk-
schaftsbund (EGB).
15:30 h – 17:30 h
Aine Sotscheck: Das irische Bildungswesen – Ge-
schichte, aktuelle Situation und Perspektiven, Stär-
ken und Schwächen im Vergleich zum deutschen
Bildungssystem.

Freitag, ����� �����
9:00 h – 12:00 h
Docklands – Erkundungen in Dublins schöner neu-
er Hafenwelt. „In jüngster Zeit erfahren die Dock-
lands von Dublin einen tiefgreifenden Umstruk-
turierungsprozess. Die Revitalisierung des alten Ha-
fengebietes geht aus der Sicht von Kritikern recht
eindeutig zugunsten wohl situierter Schichten der
Bevölkerung. Die von der Stadt Dublin beworbe-
nen kulturellen Projekte und die wegweisende Ar-
chitektur stehen auf der einen Seite. Ähnlich wie
in Hamburg wurde jedoch die alteingesessene Ha-
fenwirtschaft sukzessive verlagert. Nicht selten
entstehen sogenannte „gated communities“, ab-
gegrenzte Wohneinheiten für die Besserverdienen-
den.
Dieser Segregationsprozess dauert noch an und
soll von den Teilnehmer/innen vor Ort nachemp-
funden und bewertet werden.
13:00 h –15:00 h
Abschlussgespräch und Resümee der Woche. Dis-
kussion über europäische Perspektiven. Gespräch
über die Frage: Mit welchen Anregungen, Erkennt-
nissen, aber auch offenen Fragen gehe ich wieder
nach Hause? Anschließend: Auswertung der Wo-
che.

Samstag, �°��� �����
Zur eigenen Verfügung und individuelle Abreise

Seminarleitung:

E���º¾¼ ¹º¼»´¾ (Studienleiter)
Horst Schäfer (Diplomsozialarbeiter)

Veranstalter:
��� �!"#$% & '#("*#+,* �!"#$% -(./($
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In guter
Gesellschaft
Wir „machen“ bekanntlich alle unsere Reisen selbst
uLM MNOPNL QuOR TNMNU VRNWQX TNMN YZQ[NU\N]]uL[ W^\ uLUNZNL N̂ [NLNL

Leuten ab. Oft genug in Zusammenarbeit mit genau den richtigen
irischen Experten_ `ab cdefgcdh ijekje lmb aeo jmpjej qgjcje
aus, meist ist es eine Institution, die sich mit einer Idee, einer Frage
oder einem Projekt an uns wendet. Dann setzen wir uns mit ihr zusam-
men – und in der Folge eines längeren Hin- und Hers an Vorschlägen,
Gegenvorstellungen, neuen oder alten Ideen, entsteht dann die Reise
auf dem Papier.

Dann versuchen wir, dieses Konzept auf unsere irischen Möglichkeiten
zu übertragen… welche Unterkunft passt und gibt es in genau dieser
Region? Muss es ein Hotel sein? Welche irischen Spezialisten können
wir wo hinzuziehen?  Leute wie den „Öko-Stararchitekten“ und Brü-
ckenbauer Sean Harrington z_r_. Oder Ralf Sotscheck stavhm ew oder
John Walsh sxdhldyw{_|ie kann man ein der späteren Gruppe of-
fenbar wichtiges Highlight (z.B. Cliffs of Moher) trotzdem (kritisch)
mit einbinden? Wer sind die lokalen NGO-Kontakte vor Ort? Oder gibt
es doch ernstzunehmende Personen aus der offiziellen Politik oder Ver-
waltung?

Erst wenn all das steht, schreibt unsere Partner-Volkshochschulhoche,
die Kirchengemeinde, die Gewerkschaft, die Uni – oder das Magazin/
die tageszeitung diese Reise aus. Ausschließlich unter ihren Mitglie-
dern – oder öffentlich.

Und nur solche „öffentlichen“ Reisen bieten wir Euch an.
}a~ ije ~�hpjeije �jm�je gdvje lm b o�h fgj mc �dgb ���5 aufgeführt.

Hier seid Ihr als Einzelgäste herzlich willkommen!!�
��
��
���
���
��
���
��
���
�
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WIR WISSEN,
VIELE TUN SICH SCHWER MIT SOLCHEN REISEN.

������� ��� ��  � ¡¢£ ¤ � ��¥¢ � ¥¢¦ § ¦��§�¥¢¦ ¢�¨¦©© ª� £� «¬� £¤¦­��� ¥¢��® Vor-Urteile kann
man nicht wegreden, nicht wegdiskutieren. Leider! Vielleicht überzeugt Euch der nachfolgende
Teilnehmerbeitrag? Er beginnt mit „Ich hasse Gruppenreisen“.

Und deshalb bieten wir unserer gesamten Kundschaft auch so
relativ wenige dieser Reisen selbst an.
Aber: Mitkommen lohnt sich für jeden einzelnen Individualreisenden.
«¯ �̈ £ ��¤ ¢ �¦¦� � � £ °� ¤¥¢��±®

Als wärs ein Stück von uns…
²³ µ́ ¶³· ¹̧ ¹º»¼½ unsere taz-Reisen in die Zivilgesellschaft ¡ £����¤
sind unverwechselbar auch ein Paradebeispiel des Europäischen Bildungs-
und Begegnungszentrums (EBZ) Irland dafür, wie man sich diesem Land
mehrdimensional, liebevoll wie kritisch nähern kann, bei gleichzeitiger Gabe
von genügend Spaß, ausreichend Musik und gerne auch mal einem guten Guinness.

Auf unserer Webseite ausführlich beschrieben
www.irlandlaedtdichein.de

¾³· ¿́»¼¶À· ÁÀ¹Â Ã Ä·³¶· Å Æ·³ µ·Ç È¼Ç ÉºÇ·´ ÊË³»Ì ¶»¼¿Ç Í·´ÌÎ´ À́Å Í³ µ́·À ¶À¹ÀÀ ÏÐÑ
Sa., 18.7. bis So., 26.7. 2015 und kostet 1390 Euro (im DZ; EZ-Zuschlag: 275 Euro).
Ohne Anreise, bei deren Planung wie Buchung wir aber gerne behilflich sind.

Unser Tipp: ³́»¼À º́Ç Ò·Ó·´ µ³· ¶· ¶ ÔÇÐ ·̧ÌÀ· ¶ ¹́»¼ ÈÇ Ë¹ µ́ Í¹¼Ç·´Å ¶Ð µ́·Ç´ Á³Ñ Èµ·¹ËÍ¹ ËËÃ
einfach in den gesamten Urlaub einbinden! Also beispielsweise vorher schon hin – oder viel
später erst zurückfahren…

Auf gaeltacht.de und irish-shop.de findet Ihr
einen Link zu einer Berichtssammlung
über einige der letzten Reisen zum Thema
Musik und/oder Politik, gut 35 Seiten stark.
Die machen Appetit!
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Gaeltacht Irland Reisen
Schwarzer Weg 25

47447 Moers
www.gaeltacht.de

gruppen@gaeltacht.de
02841-930 131

Reisebeginn Reiseende Gruppenname Abflug ab/bis Titel der Reise

Sa, 25.04. Sa, 02.05. 16 - VHS Forchheim München
Auf Schusters Rappen - Irland 

erwandern!

So, 3.5. Mo, 11.05. 20 - VHS Oberes Bregtal Zürich Unerwartete Impressionen

Mo, 29.6. Mi, 8.7.
42 - Kath. Pfarrgemeinde St. 

Agatha Dorsten
Düsseldorf Schatzsuche auf der grünen Insel

Sa, 11.7. Sa, 18.7. 15 - Orpheus Reisen Düsseldorf
Landschaften, Geschichten(n) und 

Kultur im östlichen und südwestlichen 
Irland

Sa, 18.7. So, 26.7. 25 - TAZ Eigenanreise Reise in die Zivilgesellschaft
So, 26.7. So., 2.8. 19 - Projektchor Reussbühl Zürich An die Peripherie Europas...

Di, 4.8. Mi, 12.8.
11 - Katholisches 

Kreisbildungswerk Bad Tölz-
Wolfratshausen

Frankfurt
Kelten, Klöster, grandiose 

Landschaften in Irland

Sa, 29.08. Sa, 12.09 53 - Weltanschauen

Mo, 31.8. So, 6.9. 5 - Europa Union Hessen Frankfurt
Auf ungewöhnlichen Wegen durch den 

Norden und Nordwesten Irlands

Mo, 31.08. So, 6.9. 27 - VHS Uelzen Hamburg/Düsseldorf

An die Peripherie Europas.
Landschaften, Geschichte(n) und 

Kultur im lstlichen und südwestlichen 
Irland

So 6.9. So, 13.9. 29 - VHS Remscheid Düsseldorf
Irland von Dublin bis nach Belfast, 

Donegal, Sligo und Mayo

Mo, 14.9. Mo, 21.9. 30 - Babcock Senioren Düsseldorf

Landschaften, Geschichten(n) und
Kultur im östlichen und südwestlichen 

Teil der Insel an der Peripherie 
Europas

Mo, 21.9. Do 1.10
18 - Evang. Kirchengemeinde 

Schaffhausen
Frankfurt

Irland: Der Osten, Norden und 
Nordwesten

Fr, 2.10 So, 11.10
43 - Gewerkschaft Erziehung und 

Wissenschaft Baden-
Württemberg

Stuttgart/Frankfurt
Auf ungewöhnlichen Wegen durch den 

Norden Irlands

So, 27.09. Sa, 03.10 39 - Irish Whiskeys Frankfurt Ireland live erleben

So, 11.10. So, 18.10.
32 - Landeszentrale für politische 

Bildung Baden-Württemberg
Frankfurt

Politische Bildungsreise nach Dublin 
und Belfast

So, 06.09. So, 13.09. 50-VHS Eppingen Frankfurt
Landschaft und Kultur im östlichen, 

westlichen und südwestlichen Teil der 
Insel

So, 07.06. Fr, 12.06.
51-Kulturreisen mit Genuss - 

Bremen
Hamburg/Düsseldorf

Vom milden Westen in die Wicklow 
Mountains

So, 21.06. Sa, 27.06.
Arbeit und Leben Hessen

Eigene Anreise
Grafschaft Kerry: Irland, Europa und 

die Finanzkrise
Sa, 29.08. Sa, 12.09. Slowfood Österreich Bahn ab Wien und a.O. IRLAND - Slow Food & Slow Travel
So, 18.10. Sa, 24.10. Arbeit und Leben Hessen Eigene Anreise Europas Rand: Irland im Wandel

Unsere buchbaren EBZ-Irland Reisen 2015 (Stand
02.03.2015 )

Wir machen viel mehr Reisen als hier abgebildet. Aber diese hier sind von uns 
(und den Mitveranstaltern) deshalb ausgesucht, weil wir bei diesen Angeboten 

einzelne nette Gäste ganz besonders willkommen heissen...

åæçèéê ëì ëí ìëîïð

Alle diese Reisen sind auf unserer Webseite anklickbar: www.ebzirland.de



Gaeltacht Fähr- und Sparfibel 2015 ñò

óôõö÷øùú ûüýþ
 

Wenn im Schiff das Licht ausgeht ... 
 

Eigentlich wollten wir ja ......so beginnen in Irland viele Geschichten, 

die dann meist ganz anders enden, als vermutet. Unsere Geschichte 

endete aber so, wie eine gute Geschichte enden sollte. 

 

Also eigentlich wollten wir ja an einem schönen, sonnigen Morgen 
in Dublin auf dem Museums-
Auswandererschiff “Jeanie Johnston” 
zwei Konzerte hören. Der Zufall 
wollte es aber anders, denn es gab 
an Bord einen völligen Stromausfall, 
was einen Verbleib unmöglich 
machte. Schließlich blieb uns nur, uns 
schnurstracks in ein nahegelegenes 
Hotel zu  begeben. Unsere beiden 

Reiseleiter, Christian und Markus, verhandelten dort mit dem 
Personal und so stellte man uns im Handumdrehen einen kleinen 
Konferenzraum zur Verfügung.  Dieser war für die Auftritte der 
Künstler zwar nicht so gut geeignet wie das Schiff, aber wenigstens 
hatten wir ein Dach über dem Kopf – und Strom. Dann ging es los, 
die Tür öffnete sich und die bezaubernde Alyth McCormack sowie 
ihr Gitarrist Jimmy Smyth betraten den Raum. Sie stellten sich vor 
und Alyth gab bekannt, dass Jimmy einst mit so legendären Bands 
wie  den Horslips und Moving Hearts gespielt hat. Dann begann 
sie zu singen. Ihr Repertoire 
bestand aus Liedern, die von 
der bitteren Auswandererzeit 
des neunzehnten Jahrhunderts 
handelten. Wunderbar wie der 
Ex-Rockgitarrist es verstand, sich 
leise und dezent der Stimme 
von Alyth anzupassen. Ganz 
allmählich “verschwanden” die 
Wände unseres Konferenzsaales 
und wir begannen Bilder zu 
sehen: Bilder von armen Menschen in zerlumpter Kleidung, die 
vor Schiffen standen, Menschen, die sich vor Hunger die Bäuche 
hielten, Menschen, die auf Schiffen eng nebeneinander saßen. 
Wunderschöner Gesang brachte uns im Geiste zu den Menschen 
der damaligen Zeit. Höhepunkt war der Song “Kilkelly”, bei dem 
einigen Teilnehmern Tränen in den Augen standen, als sie den 
ergreifenden Liedtext hörten. Phänomenal wie Alyth McCormack 
uns mit ihrer Stimme eine Stunde lang berührte. Als das Konzert 
zu Ende war, “erschienen” leider die grauweißen Wände und das 

Neonlicht wieder. Jetzt erst einmal Luft holen 
und das Erlebte nachwirken lassen. Frischluft 
war angesagt.  
Doch es dauerte nicht lange und ein weiterer 
“Engel” betrat den Raum. Zoe Conway, eine 
der bekanntesten Fiddlerinnen Irlands, wehte in 

den Saal. Im Gefolge hatte sie ihren Ehemann und Gitarristen John 
McIntyre. Zoe begann zu spielen und sofort bekamen alle eine 

Gänsehaut. 
Es ist immer wieder 
faszinierend zu sehen, wie 
Musiker ihr Instrument 
beherrschen, und diese 
beiden beherrschen es sogar 
meisterhaft. Die Spielfreude 
war ihnen förmlich anzusehen. 
Dann legte Zoe die Fiddle 
beiseite und sang ein Lied ... 

zauberhaft. Auch diese Stunde verging viel 
zu schnell.

Dieser Morgen war sicherlich der Höhepunkt 
einer Reise, die insgesamt voll an 
Höhepunkten war. 

Bernd Binnefeld

P.S. Später ging im Schiff das Licht wieder an, sodass wir wenigstens 
einen Blick hineinwerfen konnten.

Temple Bar TradFest 2016 
(Bei uns einen Tag länger!) 

 

So schön, so ergreifend. So vielfältig, so viel Lust 
machend auf mehr…

Deshalb haben sich die ersten von uns für die nächste 
Reise (die wievielte eigentlich?) schon angemeldet. 
Und weil wir mit dem - vom eigentlichen TradFest 
vorgegebenen - engen Zeitkorsett der unendlich vielen 
Konzerte nur bedingt klar kommen, hat diese illustre 
Gruppe zweierlei beschlossen:  

1) „unsere“ Reise im Jahr 2016 wird um einen Tag 
verlängert, das heißt sie geht vom Mi, 27. Januar 
bis Montag, 1.2. 2016. (Einige kommen ja ohnehin 
immer früher oder bleiben länger – alles gar kein 
Problem…) 
 

2) Wir waren zusammen 17 Reisende. Es dürfen 
noch ein paar mehr sein, aber „bitte nicht zu viele“. 

Das bedeutet; Ihr könnt Euch schon jetzt vor-anmelden! 
Und solltet das vielleicht auch tatsächlich tun: 
EBZ Irland, gruppen@gaeltacht.de – Telefon: 02841-
930 123 (oder unsere Zentrale – 930 111)
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Wir hatten vorab vielfach
(und schon seit Jahren!)
über dieses einzigartige

Musikfestival berichtet; das

Temple Bar TradFest
in Dublin.

Auch dieses Jahr hatte das EBZ
Irland / Gaeltacht Irland zu

einer Musikreise eingeladen –
und eine sehr nette, kleine

Gruppe war es schließlich, die
zusammengekommen war.

D�� � ��� ������ �	
 � �� �
���
��� ���
eltacht bietet eine Kleingruppenreise zum
Temple Bar TradFest an. Das wäre doch
was. Sollen wir wieder einmal nach Dub-
lin fahren und richtig irische Musik hören?
Aber eine Gruppenreise? Ich bin kein
besonders geselliger Typ. Und kommen
wir nicht alleine besser zurecht?
Schließlich waren wir ja schon oft genug
zusammen da und Karten kann man im
Internet besorgen. Aber die Musik ist gut
und schließlich ist es auch nur eine kleine
Gruppe und man muss ja auch nicht alles
mitmachen. Wird also schon nicht so
schlimm werden.

Es ist Dienstagabend, wir kommen spät
im Hotel an. Es macht einen guten Ein-

druck, der sich an den
folgenden Tagen be-
stätigt. Wir müssen
noch auf ein erstes
Guinness in die Bar.
Das ist Tradition. In der
Bar sitzen Kornelia,
Christian und Mar-
kus, die „Offiziellen“
und Dagmar, eine
von unseren Mitrei-
senden. Es folgen ein
erstes Beschnuppern
und  Kennenlernen.
Fazit: Es lässt sich gut
an, sehr gut sogar.
Wie bereits erwähnt:
Eigentlich kennen wir

Dublin lange und ziem-
lich gut und kamen dort
immer gut zurecht.

Aber hätten wir Ralf Sotscheck getroffen,
den klugen und humorvollen Korrespon-
denten der taz, der uns einen kurzen Ein-
blick in die irischen gesellschaftlichen und
politischen Zustände gab? Sicher nicht!

Oder wären wir (morgens um halb 9 Uhr!)
zur Liffey spaziert, wo wir mit dem Award
Winning Architekten Sean Harrington ver-
abredet waren, dem Erbauer der Milleni-
um Bridge und der neuen, noch im Bau
befindlichen Marlborough Street Bridge?
Und hätte uns dieser bei einem Rundgang
nicht nur seine Brücken und seine beein-
druckende Überdachung des Meeting
House Square in Temple Bar vorgestellt,
sondern auch die Augen für einige inter-
essante städtebauliche Zusammenhänge
geöffnet? Natürlich nicht!

Wir hätten vielleicht in Sweny‘s Pharmacy
wie einst Leopold Bloom ein Stück Zitro-
nenseife gekauft, aber hätten wir uns hin-
ter die alte Ladentheke gesetzt, einen Be-
cher Tee getrunken und eine Geschichte
aus den Dubliners von James Joyce gele-
sen, natürlich laut, „in English“ und jeder
einen Absatz? Ich glaube kaum.
Und wäre uns Vincent Moran mit zwei
Mitgliedern seiner Wilde Shamrock Tou-
ring Company vorgestellt worden und
hätte uns Markus in der St. Andrew’s
Church aus Heinrich Bölls Irischem Tage-
buch vorgelesen und, und, und…

Apropos Markus, Kenner Irlands und iri-
scher Musik, der so viel weiß und erzäh-
len kann, und die Gabe besitzt, zu spü-
ren, wann - nicht zu früh und nicht zu
spät - und wie lange man sich bei Regen

Nur – es hätten durchaus ein paar mehr
sein können. Trafen wir doch mindestens
50 gute Bekannte in dieses Dubliner Ta-
gen, irland journal-Abonnenten, Gael-
tacht-Freunde. Viele von Ihnen haben das,
was die nachfolgenden Teilnehmer so ge-
plant bis zufällig sonst mitbekommen ha-
ben, nicht mitbekommen.

Der alte Grund: für eine kleine Gruppe
kann man Zusammenkünfte und Situatio-
nen arrangieren, die man als Einzelner so
nicht erleben kann. Schade eigentlich – für
die, die noch immer beim Begriff „Grup-
pe“ zusammen zucken. Obwohl es dafür
bei unseren Reisen für IndividualistInnen
gar keinen Grund gibt…

Wie auch Paul Buck am Ende überzeugt
war. Seine Eindrücke sind hier nebenste-
hend nachzulesen.

Glad we went to…

Unter diesem Titel könnt Ihr Euch auf
www.irland-journal.de (Archiv/Artikel-
sammlung) ein ca. 30-seitiges PDF herun-
terladen – mit Berichten über unsere an-
deren letzten Musikreisen!

Ich mag keine Gruppenreisen!



Gaeltacht Fähr- und Sparfibel 2015 ñ7
In guter Gesellschaft: EBZ Irland

u������� �� �� ���� ��� � �� u�� �� �� ��
Tag voller irischer Wetterkapriolen von

Dun Laoghaire nach Dalkey und ließ es

sich nicht nehmen, an der felsigen Badest-

elle Forty Foot in Sandycove zusammen

mit ein paar wettergestählten Irinnen und

Iren in der eiskalten, stürmischen Irischen

See zu schwimmen. Jedenfalls behaupte-

te er das anschließend im Finnegan´s Pub

in Dalkey bei Tea and Biscuits. Wir ande-

ren, die dabei waren, können dies nicht

bezeugen. Vielleicht, weil uns der Sturm

den Regen in die Augen getrieben hatte.

Und dann die Musik!

W������  � � ���!� �� � ���"�# $%���
eine Mail von Markus mit einem Link auf

unsere Aufnahmen aus den Cauldron Stu-

dios. Dort, am Rande der Innenstadt, wa-

ren wir mit der sympathischen Eleanor Sh-

anley verabredet, einer der führenden iri-

schen Sängerinnen. Sie sang für uns zwei

Lieder und ging anschließend mit uns es-

���# u� � ���# %"s%� s � ��
spontan und ungeprobt etwas

vorgesungen hatten.

Die Konzerte wären ein Kapitel

für sich: Eleanor McEvoy ist eine

großartige Musikerin, Sängerin

und Songwriterin. Sie bestritt

unser erstes Konzert. Und sie

grüßte Markus, „who is here

with a group“ (das sind ja wir!),

von der Bühne herunter, und

nach dem Konzert gratulierten

wir ihr mit einem „Happy Birth-

day“ zum Geburtstag.

Und dann drei Abende in der St. Patrick´s

Cathedral: Paul Brady, der uns fast zwei

Stunden lang ohne Pause in den Bann zog,

Frankie Gavin mit (� �h& '� '��� �� u��

Stockton‘s Wing an einem Abend, und zum

krönenden Abschluss am Samstag Altan

mit einer Menge Friends. Die hätte man

natürlich alle auch ohne Gruppe sehen kön-

nen. Aber so machte es mehr Spaß.

Und zum Ende eines Tages gab es, nein:

ergab sich, im Hotel bei einem Gläschen

die allabendliche Runde, zu der sich die

im Laufe der Zeit Heimkehrenden gesell-

ten.

Das Kind muss einen Namen haben. Und

es heißt nun mal Gruppenreise. Aber was

steckt dahinter?

Es steckte dahinter ein sehr entspannter

Aufenthalt in Dublin mit  ähnlich gesinn-

ten, friedlichen, einander freundlich zu-

gewandten Irland- und Musikliebhabern

mit viel Spaß, mit neuen Eindrücken und

einigen beeindruckenden Erlebnissen.

Und noch eines: Es ist auch mal schön,

wenn man sich nicht selbst um alles küm-

mern muss, sondern sich beruhigt auf an-

dere (hier: Christian, Kornelia und  Mar-

kus) verlassen kann.

Ich mag solche Gruppenreisen!

P()* +),-
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